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Mit Schwarm-Effizienz gegen Müll
in Villip, Villiprott und Holzem

Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Pflanzaktion am Kastanienplatz in Villip mit Kindern und Eltern, angeleitet von Carina Schmitz.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Pflanzaktion am Kastanienplatz in Villip mit Kindern und Eltern, angeleitet von Carina Schmitz.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Pflanzaktion am Kastanienplatz in Villip mit Kindern und Eltern, angeleitet von Carina Schmitz.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Pflanzaktion am Kastanienplatz in Villip mit Kindern und Eltern, angeleitet von Carina Schmitz.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Pflanzaktion am Kastanienplatz in Villip mit Kindern und Eltern, angeleitet von Carina Schmitz.
(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip) Bericht auf S. 2



Wir Wachtberger – 36. Jahrgang – Nr. 9 – 29. April 2023 – Woche 17 – www.wir-wachtberger-online.de2

Bericht zur Titelseite

Mit Schwarm-Effizienz gegen Müll
in Villip, Villiprott und Holzem

für den Heimatverein Regie geführt
hatten, gab es nach Ablieferung
des Mülls wohlverdiente Ge-
tränke, Waffeln, Popcorn und
Zuckerwatte im Jugendhaus. Und
natürlich ganz viele Gespräche
darüber, warum Menschen die
Landschaft vor ihrer Haustür so
vermüllen, und wie gut es gelingen
kann, in gemeinsamen Aktionen
der Natur ein wenig zu helfen.
Routiniert - und (fast) unbe-
eindruckt vom schlechteren Wet-
ter - hatten sich dann am
folgenden Samstag knapp drei
Dutzende Helfer mit Zangen und
Säcken auf den Weg gemacht,
auch die Geld- und Waldraine vom
Müll zu befreien. Beim Abtransport
des Sammelguts wurden sie dabei
von Trecker-Gespannen mit Albert
Schwan, Reiner Saam, Günter
Breuer und Tobias Teichner
unterstützt. Mit ihnen wird sich

Wachtberg-Vi l l ip/-Vi l l iprott / -Wachtberg-Vi l l ip/-Vi l l iprott / -Wachtberg-Vi l l ip/-Vi l l iprott / -Wachtberg-Vi l l ip/-Vi l l iprott / -Wachtberg-Vi l l ip/-Vi l l iprott / -
HolzemHolzemHolzemHolzemHolzem - Mit gleich drei
Neuerungen startete die
vorösterliche Dorfrandreinigung in
und um Villip, Villiprott und
Holzern: Im Vorfeld hatten sich
der Heimatverein Villip, der
Förderverein der Grundschule und
das Team des Villiper Jugendhaus
zusammengetan.
Gesammelt wurde an zwei
Samstagen, und neben der
Müllsammlung wurden insbe-
sondere am Kastanienplatz und
am Spielplatz an der Gimmers-
dorfer Straße zahlreiche von der
Gemeinde zur Verfügung gestellte
blühkräftige Stauden als Gour-
metweiden für die unterschied-
lichsten Insekten gepflanzt. Dabei
machte vor allem das Wetter den
Unterschied aus. Während die
mehr als 50 Kids, Jugendlichen
und Eltern, die sich am
Jugendhaus im Gewerbegebiet

getroffen hatten, überwiegend
von der Sonne auf ihrem Streif-
zügen im Umfeld - aber auch bis
zum erneut stark verschmutzten
Kirchplatz - begleitet wurden,
wurden die drei Dutzend Teil-
nehmern des zweiten Samstags
immer wieder von Schauern
„erfrischt“.
Auffällig: weggeworfene Corona-
Masken gab es kaum noch unter
dem Sammelgut. Dafür aber
diverse Autoreifen, ein verlorener
oder weggeworfener Auspuff, ein
Laptop, etliche Säcke mit
Kabelresten, viele kleine Alkohol-
flaschen - eben die schon übliche
Mischung als Ausbeute der eifrigen
Helferinnen und Helfer. Für die
Teilnehmer der Jugendsammel-
aktion, bei der insbesondere die
Jugendfachkräfte Hannah Wirfs
und Claudia Schmidt sowie Norbert
Schulten von Seiten des Jugend-
hauses, Carina und Albert Schmitz

der Heimatverein noch zu einer
„feuchten“ Nachlese an einem
hoffentlich freundlicheren Früh-
sommerabend zusammensetzen.
Viele dieser Helfer sammeln
ohnehin übers Jahr immer wieder
Unrat auf eigene Faust.
Für Ulf Hausmanns, den Vor-
sitzenden des Heimatvereins, war
diese Aktion „ein Fingerzeig, wie
wir in den kommenden Jahren mit
diesem Frühjahrsthema umgehen
wollen: mit der „Schwarm-
Effizient eines ganzen Dorfes“
Müll sammeln, Stauden und
vielleicht sogar Büsche für
Insekten und Vögel pflanzen.“ Der
Heimatverein begrüßt dabei die
Zusage der Deutschen Asphalt, im
Nachgang die Zuwegung zu ihrem
Betriebsgelände und die an-
grenzenden Bereiche vom Müll zu
befreien.
(HV Villip)

Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Team Holzem.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Team Holzem.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Team Holzem.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Team Holzem.Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Team Holzem.
(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)(Foto: HV Villip)

Müllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Waffeln und ZuckerwatteMüllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Waffeln und ZuckerwatteMüllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Waffeln und ZuckerwatteMüllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Waffeln und ZuckerwatteMüllsammel- und Pflanzaktion des HV Villip: Waffeln und Zuckerwatte
als „Dankeschön!“ vom Team des Jugendhauses Villip. (Foto: HV Villip)als „Dankeschön!“ vom Team des Jugendhauses Villip. (Foto: HV Villip)als „Dankeschön!“ vom Team des Jugendhauses Villip. (Foto: HV Villip)als „Dankeschön!“ vom Team des Jugendhauses Villip. (Foto: HV Villip)als „Dankeschön!“ vom Team des Jugendhauses Villip. (Foto: HV Villip)
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Wein des Monats
Perfekt zum Spargel:

Anzeige

„Accostage“ 2020, Muscadet
Um Missverständnissen vorzu-
beugen: Muscadet ist ein tro-
ckener Weißwein-Stil an der
Loire, der NICHTS mit den oft
süßen Weinen aus der Rebsorte
Muscat/Muskateller zu tun hat.

Die Rebsorte hier heißt Melon
de Bourgogne, ähnelt weißem
Burgunder und war der Lieb-
lingswein von Jean Gabin im
Filmklassiker „Im Kittchen ist
kein Zimmer frei“. Frischer Duft
nach gelben Früchten und sal-
ziger Meeresbrise, mit mode-
rater Säure und in zertifizierter
BIO-Qualität.

Der Wein ruht 7 Monate auf
der Hefe (sur lie), was für sanf-

te Fülle sorgt. Zu Spargel, Fisch
und Meeresfrüchten.

Preis: Preis: Preis: Preis: Preis: 9,90 €9,90 €9,90 €9,90 €9,90 €

Veranstaltungen / Termine
aus Wachtberg
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai

Spiele-NachmittagSpiele-NachmittagSpiele-NachmittagSpiele-NachmittagSpiele-Nachmittag
Das Café Haus Helvetia in
Wachtberg-Berkum (Am Bollwerk
10) öffnet seine Türen für
Spielbegeisterte aller
Altersklassen. Aktuell wird
Doppelkopf, Rummy Cub, Ski bo
und Scrabble gespielt. Es gibt
Kaffee und Kuchen.
VVVVVorbeugung bei orbeugung bei orbeugung bei orbeugung bei orbeugung bei TTTTTrickbetrugrickbetrugrickbetrugrickbetrugrickbetrug
Der Seniorenkreis der
evangelischen Gemeinde hat Frau
Kriminalhauptkommissarin Marita
Wichterich zu Gast. Sie gibt Tipps
zum Beispiel zum Schutz bei
Trickbetrug. Gemeindehaus in

W a c h t b e r g - N i e d e r b a c h e m ,
Bonndorfer Straße 18.
Pflege zu HausePflege zu HausePflege zu HausePflege zu HausePflege zu Hause
Die evangelische Gemeinde
Wachtberg lädt ein zum Vortrag
„Pflege zuhause“. Das
Beratungsteam der Pflegekasse
informiert. Pflegenden Angehörige
können sich austauschen. Haus
Helvetia, Am Bollwerk 10,
Berkum.
Köpfe und GedankenKöpfe und GedankenKöpfe und GedankenKöpfe und GedankenKöpfe und Gedanken
Das Café Haus Helvetia lädt zur
Vernissage der Ausstellung ÞKöpfe
und GedankenÞ der Wachtberger
Malerin Hildegard Auen-
Kühlwetter. Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Wachtberg-Berkum.

Baby- und Kindernächte
Online-Vortrag am 17. Mai
Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem -
Eltern kennen es fast alle: das
häufige Aufwachen des Kindes, die
vielen oft nicht sehr erfolgreichen
Versuche, Ruhe in die Nächte zu
bringen oder das ewig dauernde
Einschlafen.
Dies führt oftmals zu Unsicherheit
und Erschöpfung. Im Vortrag soll
es darum gehen aufzuzeigen, wie
durch eine bedürfnis- und
bindungsorientierte Herange-
hensweise Familiennächte wieder

entspannter werden können.
Leitung: Astrid Koroch.
Mittwoch, 17. Mai,Mittwoch, 17. Mai,Mittwoch, 17. Mai,Mittwoch, 17. Mai,Mittwoch, 17. Mai,
20 - 21.30 Uhr
(1x2Ustd., gebührenfrei)
Der Kurs findet per ZOOM statt.
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Familienzentrum Drachenhöhle,
Mehlemer Str. 1,
Wachtberg-Niederbachem,
Tel. 0228/857141,
E-Mail:
Leitung@kita-drachenhoehle.de.
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Spargel alternativ zubereitet
Spargel in Schinkenröllchen oder
mit Sauce Hollandaise kennt
jeder. Aber wie wäre es mal mit
einer Alternative? Zum Beispiel
als Spargel-Cordon bleu.

Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 500 Gramm frischer Spargel
• 250 Gramm Gouda in

Scheiben
• 250 Gramm Kochschinken
• 100 Gramm Mehl
• 2 Eier
• 100 Gramm Paniermehl
• Öl zum Braten

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Den Spargel schälen und im
Salzwasser mit einem kleinen

Stück Butter kochen. Darauf
achten, dass der Spargel nicht zu
weich wird.
Zwei Stangen zuerst in eine
Scheibe Gouda und dann in eine
Scheibe Schinken wickeln. Das
Ganze mit Zahnstochern fixieren.
Damit aus dem Spargel ein
richtiges Cordon bleu wird, muss
es in zunächst in Mehl, danach in
verquirltem Ei und Paniermehl
wenden. Anschließend das Öl in
einer Pfanne erhitzen und das
Spargel-Cordon bleu knusprig
braten.
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Gratis zum Spargel!
*

Spppaaaarrrgggggeeelllleellll!!!!
*

Täglich frischer Spargel
vom Meyerhof!

Spargelsalat
Spargel lässt sich ideal für einen
Salat nutzen. Hier finden Sie das
Rezept für eine leckere Variante
mit Parmesan, Schinken und Ei.

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 Kilogramm weißen Spargel
• 200 Gramm Kochschinken
• 80 Gramm Parmesan
• 3 hartgekochte Eier
• 2 Esslöffel Zitronensaft
• 2 Frühlingszwiebeln
• etwas Butter
• Salz
• Zucker
• Basilikum
• 1 Esslöffel Olivenöl
• 150 Gramm Crème Fraîche

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Den Spargel schälen und in
gleichmäßige Stücke schneiden.
Anschließend in einem Topf mit
der Butter, etwas Salz und Zucker
und einem Esslöffel Zitronensaft
bei geschlossenem Deckel für zehn
Minuten köcheln lassen.
Gelegentlich umrühren.

Die Eier vierteln und sowohl die
Zwiebeln als auch den Schinken
kleinschneiden. Den Parmesan
hobeln.
Die Basilikumblätter müssen

nur gewaschen und abgezupft
werden. Für das Dressing
einfach Cremè Fraîche mit dem
Olivenöl, einem Esslöffel
Zitronensaft und Salz und

Pfeffer verrühren.
Danach die anderen Zutaten mit
dem Dressing vermischen. Den
Spargel aus dem Topf schöpfen
und ebenfalls unterheben.
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Professionelle, individuelle Raumgestaltung
Sichtschutz & Sonnenschutz für Wohn- und Geschäftsräume

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Wachtberg-Berkum.Wachtberg-Berkum.Wachtberg-Berkum.Wachtberg-Berkum.Wachtberg-Berkum. Bereits in
zweiter Generation befindet sich
der Meister- und Familien-
betrieb Raumausstattung
Breuer, Odenhauser Weg 6,
Wachtberg- Berkum. Seit Franz
Breuer - später ausgezeichnet
mit dem „Goldenen Meister-
brief“ - den Betrieb 1967
gründete, wurde dieser stetig
ausgebaut und vergrößert. Sein
Sohn führt den Betrieb seit 1999
in Nachfolge. Bei der großen
Auswahl an Möbelstoffen,Möbelstoffen,Möbelstoffen,Möbelstoffen,Möbelstoffen,
VorhängenVorhängenVorhängenVorhängenVorhängen und StoresStoresStoresStoresStores bleiben
beim Kunden keine Wünsche
offen bei der ganz individuellen
Einrichtung seines Zuhauses.
Diese vielfältigen Gardinen und
Vorhangstoffe in Verbindung mit
unzähligen Dekorationsmög-
lichkeiten schaffen Ihnen Ihr
ganz persönliches Woh(n)lfühl-
Erlebnis in Ihren eigenen vier
Wänden. Es sind Stoffe, die
Inspirationen geben und Ihren
Räumen einen individuellen
Charakter verleihen. Im
hauseigenen Nähatelierhauseigenen Nähatelierhauseigenen Nähatelierhauseigenen Nähatelierhauseigenen Nähatelier der
Firma Breuer werden Ihre
gewünschten Dekorationen
unter Verwendung von StoffenStoffenStoffenStoffenStoffen
namhafter Firmennamhafter Firmennamhafter Firmennamhafter Firmennamhafter Firmen umgesetzt.
„Die meisten Stoffe führen wir
in vielfältigen Designs und
Farbkombinationen“, erklärt
Herbert Breuer, „und bieten für

jeden Raum zahlreiche Gestal-
tungsmöglichkeiten“.
Auch die Gestaltung von Sicht undSicht undSicht undSicht undSicht und
SonnenschutzSonnenschutzSonnenschutzSonnenschutzSonnenschutz in Ihren Wohn- oder
Geschäftsräumen mit verschie-
densten Techniken wie Lamellen,Lamellen,Lamellen,Lamellen,Lamellen,
Rollos, PlisseesRollos, PlisseesRollos, PlisseesRollos, PlisseesRollos, Plissees in dezenten oder
aktuellen Trendfarben gehören
zum Portfolio des Unternehmens.
Ein weiterer und gerne in An-
spruch genommener serviceorien-
tierter Schwerpunkt bei Raum-
ausstattung Breuer ist das
Reinigen oder Reinigen oder Reinigen oder Reinigen oder Reinigen oder WWWWWaschen vonaschen vonaschen vonaschen vonaschen von
Gardinen und Dekorationen.Gardinen und Dekorationen.Gardinen und Dekorationen.Gardinen und Dekorationen.Gardinen und Dekorationen.
Bei aller Begeisterung für
Innovation und Fortschritt - haben
auch Sie ein „liebgewonnenes
Schätzchen“ als Möbelstück
zuhause? Lassen Sie es zu neuem
Leben erwecken oder moderner
auffrischen bei Firma Breuer! Sie
ist absolut versiert in der
RestaurRestaurRestaurRestaurRestauration alter Pation alter Pation alter Pation alter Pation alter Polsterolsterolsterolsterolster- und- und- und- und- und
Stilmöbel.Stilmöbel.Stilmöbel.Stilmöbel.Stilmöbel.
Raumausstattung Breuer freut
sich auf Ihren Besuch, unweit
entfernt vom EKZ und 50m hinter
dem Rathaus in Wachtberg-
Berkum.
Vereinbaren Sie Ihren persön-
lichen Beratungstermin unter:
Raumausstattung
Breuer, Odenhauser Weg 6,
53343 Wachtberg-Berkum
Tel. 0228 - 344 906 / per Mail an
breuer-berkum@t-online.de
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50 Jahre
Forstbetriebsgemeinschaft
(FBG)
„Drachenfelser-Ländchen“
Am 8. Dezember 1972 trafen sich
auf Einladung des Wald-
bauernverbandes NRW, Bezirks-
gruppe Kottenforst, in Wachtberg-
Pech, 30 Waldbesitzer aus
Wachtberg und den Bonner
Ortsteilen Lannesdorf, Mehlem
und Muffendorf und gründeten die
Forstbetriebsgemeinschaft (FBG)
„Drachenfelser-Ländchen“. Sie
brachten eine Waldfläche von rd.
210 ha in die FBG ein. In den
Vorstand wählten sie Bürger-
meister Josef Bedorf aus
Gimmerdorf. als 1. Vorsitzender
und Carl Kessel aus Nieder-
bachem als 2. Vorsitzenden.
Beisitzer wurden Christoph Abs
(Berkum), Johann Loosen
(Muffendorf) und Eberhard Philippi
(Adendorf). Geschäftsführer wurde
Hans Ippendorf aus Nieder-
bachem.
Historisch bedingt durch das im
Rheinland vorherrschende Real-
teilungserbrecht hat die FBG eine
äußerst ungünstige Besitzstruk-
tur. Bei über 50% der Mitglieder
liegt die Größe des Waldbesitzes
unter einem Hektar, oft auch noch
auf mehrere Flurstücke verteilt.
Darüber hinaus liegt der
Waldbesitz der FBG-Mitglieder in
Gemengelage mit Grundstücken
deren Eigentümer nicht Mitglied
in der FBG sind. Diese
Besitzverhältnisse sind eine
besondere Herausforderung für
die Bewirtschaftung des Waldes.
In den 50 Jahren entwickelte sich
die Zahl der Mitglieder und die
Mitgliedsfläche mit leichten
Schwankungen durch Zu- und
Abgänge auf aktuell (31.
Dezember 2022) 182 Mitglieder
mit einer Fläche von 506 Hektar.
Seit ihrer Gründung hat die FBG
einen Beförsterungsvertrag mit
der Landesforstverwaltung, bzw.
mit dem Landesbetrieb Wald und

Holz NRW. Aufgrund der
Umstellung der Förderung der
Betreuung des Privatwaldes von
einer indirekten in eine direkte
Förderung, musste die FBG die
Betreuungsleistungen für die
Mitglieder ausschreiben. Das
Ergebnis war aber wieder ein
Vertrag mit dem Landesbetrieb
Wald und Holz, der jetzt seine
Leistungen im Einzelnen in
Rechnung stellt. Die entsprechen
Kosten werden vom Land NRW
mit 80% gefördert.
Vor Ort wurden die Mitglieder
betreut von 1972 bis 1995 von
Norbert Happ und im Bereich der
Stadt Bonn von Klaus Borchert.
Von 1995 bis 2021 lag die
Betreuung in den Händen von
Willi-Josef Wild. Heute betreut
Christoph König die Mitglieder
der FBG.
Nachdem der Holzverkauf ab 2019
nicht mehr durch den Landes-
betrieb Wald und Holz
abgewickelt werden darf, arbeitet
die FBG bei der Holzvermarktung
mit der Rheinischen Waren-
zentrale (RWZ) in Köln zusammen.
Die FBG hat für ihre Mitglieder in
den vergangenen Jahren auch
zahlreiche Lehrfahrten orga-
nisiert. Ziel war es unter-
schiedliche Forstbetriebe und
Waldbesitzer, aber auch Holz-
verarbeitende Betriebe ken-
nenzulernen.
Der Gründungsvorsitzende der
FBG Josef Bedorf schied 1976 aus
dem Vorstand aus. Sein Nac-
hfolger wurde Carl Kessel. 2001
wählten die Mitglieder Dr.
Christoph Abs zum Vorsitzenden
der FBG.
Geschäftsführer Hans Ippendorf
übergab 2012 sein Amt an Herbert
Schmitz aus Wachtberg-
Niederbachem.
(Dr. Christoph Abs)
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Hinweis:

Mitgliederversammlung der Forstbetriebsgemeinschaft

Sitzung des Jugendrates

36.36.36.36.36. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  Nr..... 17 /  17 /  17 /  17 /  17 / 20232023202320232023

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbindlich
gemäß § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch
Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34,

53343 Wachtberg-Berkum - vom 25.04.2023 bis 09.05.2023. Online sind die
Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de (Startseite: Aktuelles
- Amtliche Bekanntmachungen) abrufbar.

Freitag, 05.05.2023, 18.00 UhrFreitag, 05.05.2023, 18.00 UhrFreitag, 05.05.2023, 18.00 UhrFreitag, 05.05.2023, 18.00 UhrFreitag, 05.05.2023, 18.00 Uhr
Hotel/Gaststätte „Zu den Linden“, Rathausstr. 24-26, Wachtberg-
Berkum
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung feiern wir das 50-jährige
Jubiläum der FBG mit den Mitgliedern.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Rückblick „50 Jahre FBG Drachenfelser

Ländchen“ durch den Vorsitzenden Dr. Christoph Abs
2. Bericht des Geschäftsführers über Mitgliederbestand und

Mitgliedsfläche
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer

5. a.) Entlastung des Vorstandes
b.) Entlastung des Geschäftsführers

6. Haushaltsplan 2022
7. Bericht über die Tätigkeit der Privatwaldbetreuung in 2022

(Herr König)
FFFFFestvortrestvortrestvortrestvortrestvortrag aus ag aus ag aus ag aus ag aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der FBGAnlass des 50-jährigen Bestehens der FBGAnlass des 50-jährigen Bestehens der FBGAnlass des 50-jährigen Bestehens der FBGAnlass des 50-jährigen Bestehens der FBG
Drachenfelser Ländchen,Drachenfelser Ländchen,Drachenfelser Ländchen,Drachenfelser Ländchen,Drachenfelser Ländchen, Stephan Schütte, Leiter des Regionalforstamt
Rhein-Sieg-Erft. Im Anschluss lädt der Vorstand der FBG zu einem
Umtrunk und Imbiss ein. Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung
per E-Mail (oder Telefon 0228/349228 ab 21.04.2023).
gez. Dr. Christoph Abs
i.A. Herbert Schmitz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Mittwoch, 03. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 03. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 03. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 03. Mai 2023, 18.00 UhrMittwoch, 03. Mai 2023, 18.00 Uhr
Sitzungssaal im Rathaus, Rathausstr. 34, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Bestätigung der Niederschrift der ersten Sitzung am

06.02.2023 und Feststellen der Beschlussfähigkeit; Festlegung
der Tagesordnung

2. Neubesetzung des Vorstandes; Prüfung der bestehenden Mitglieder
3. Bericht der Finanzverwalterin Lana Walldorf
4. Vorstellung möglicher Projektvorschläge der Mitglieder
5. Strategie und Planung für das Jahr
6. Verschiedenes
7. Termin für die nächste Sitzung
gez. Eslem Defne Aydin
(Vorsitzende)

Blau mit Wappen und Logo
Neuauflage des Wachtberger Ortsplans
WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg (mm) - Die Vorgänger-
Ausgabe zeigte sich in Rot und mit
leuchtend orangefarbenen Kürbissen
auf dem Titelbild. Jetzt liegt die
Neuauflage vor - die Rede ist vom
Wachtberger Ortsplan. Die neue,
aktualisierte Version ist deutlich
zurückhaltender in Blau, ohne Foto,
dafür stehen das Gemeindewappen
und das neue Logo der Gemeinde
Wachtberg im Fokus.
Die Kartografie wurde überar-
beitet (Stand: Dezember 2022). Im
bewährten, handlichen Faltformat
ist der Plan damit nicht nur für
Neubürgerinnen und Neubürger,

sondern auch für langjährige
Wachtberger Bürgerinnen und
Bürger äußerst nützlich.
Auf der Rückseite finden sich
neben allgemeinen Daten zur
Gemeinde Wachtberg und deren
Historie im neuen Plan jetzt
interessante Tipps zum Radfahren
sowie zu besonderen Erlebnis-
punkten. Kurzinfos und ein QR-
Code für nähere Details zu Routen
wie der Rheinischen Apfelroute,
der Wasserburgenroute, der Feu-
erroute und des Obstlehrpfads
wecken Lust, in Wachtberg auf
Entdeckungstour zu gehen... mit

dem Rad oder auch zu Fuß. Fotos
komplettieren anschaulich diese
Anregungen.
Die Neuauflage des Wachtberger
Ortsplans hat wie gewohnt die
Agentur ASG in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Wachtberg
gestaltet und herausgegeben. Ein
herzliches Dankeschön gebührt
allen Inserenten für die
freundliche Unterstützung. Dank
deren zahlreichen Anzeigen war
die Neuauflage des Faltplans auch
dieses Mal wieder möglich. Der
neue Ortsplan ist im Rathaus
kostenlos erhältlich.
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Ausstellung „Tiere in der Natur“
des Fußmalers Thomas Bajog im Köllenhof
Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem - Im Rahmen
des Mai-Jazz im Köllenhof wird
die Ausstellung des FußmalersFußmalersFußmalersFußmalersFußmalers
Thomas BajogThomas BajogThomas BajogThomas BajogThomas Bajog aus Bonn eröffnet.
„Im Kindergarten habe ich die
ersten Bilder gemalt, als man
erkannte, dass ich mit den Füßen
besser zurechtkomme als mit den
Händen, die von meiner Spastik
einfach zu stark betroffen sind.
Ich habe Gefallen gefunden an
dieser Ausdrucksweise, bei der ich
die Möglichkeit habe, mich vom
Umweltgeschehen gedanklich
etwas abzugrenzen und in meinen
Bildern Dinge zu verarbeiten, an
denen ich Spaß habe und die mich

beschäftigen.
Da mich Tiere und deren Verhalten
schon immer sehr interessiert
haben und ich mir auch gerne
Naturdokus über sie anschaue,
liegt es nahe, dass ich mich auch
in meinen Bildern immer wieder
mit ihnen beschäftigte. Es reizt
mich einfach, diesen
faszinierenden nicht-
menschlichen Kreaturen, die
teilweise schon vorm Aussterben
bedroht sind, wenigstens in
künstlerischer Hinsicht nahe zu
kommen und ihnen ein Denkmal
zu setzen.“
Thomas Bajog, der im

Therapiezentrum in Pützchen zu
Hause ist, wird am Dienstag, 02.
Mai 2023 anwesend sein und steht
in der Pause gerne für
Erläuterungen zur Verfügung. Die
Ausstellung wird im Köllenhof in
Wachtberg-Ließem dann noch bis
06. Juni 2023 während der
Veranstaltungen im Köllenhof
(oder nach Terminvereinbarung
unter Telefon 0170-5826305) zu
sehen sein.
Vernissage: Dienstag, 02. MaiVernissage: Dienstag, 02. MaiVernissage: Dienstag, 02. MaiVernissage: Dienstag, 02. MaiVernissage: Dienstag, 02. Mai
2023, 20.00 Uhr2023, 20.00 Uhr2023, 20.00 Uhr2023, 20.00 Uhr2023, 20.00 Uhr
Ausstellung bis 06. Juni 2023Ausstellung bis 06. Juni 2023Ausstellung bis 06. Juni 2023Ausstellung bis 06. Juni 2023Ausstellung bis 06. Juni 2023
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem Koi-Karpfen (Foto: Thomas Bajog)Koi-Karpfen (Foto: Thomas Bajog)Koi-Karpfen (Foto: Thomas Bajog)Koi-Karpfen (Foto: Thomas Bajog)Koi-Karpfen (Foto: Thomas Bajog)

Bürgermeister vor Ort
In Niederbachem am 4. Mai, in Ließem am 11. Mai
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WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mm) - Bürgermeister
Jörg Schmidt besucht auch in diesem
Jahr wieder alle Wachtberger
Ortschaften. Dabei möchte er mit
den Bürgerinnen und Bürgern vor
Ort ins Gespräch kommen, über
aktuelle Themen berichten und
steht für Fragen rund um das eigene
Viertel zur Verfügung.
In sechs Ortsteilen haben die
Bürgermeister-vor-Ort-Treffen
bereits stattgefunden. Am
Donnerstag, 04. Mai 2023Donnerstag, 04. Mai 2023Donnerstag, 04. Mai 2023Donnerstag, 04. Mai 2023Donnerstag, 04. Mai 2023 kommt
er nach NiederbachemNiederbachemNiederbachemNiederbachemNiederbachem, Treffpunkt
ist um 17.00 Uhr am Henseler Hof.
Am darauffolgenden Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
11. Mai 202311. Mai 202311. Mai 202311. Mai 202311. Mai 2023 ist er in LießemLießemLießemLießemLießem im
Köllenhof, Beginn ist ebenfalls um
17.00 Uhr.
„Persönliche Gespräche mit den
Wachtberger Bürgerinnen und
Bürgern sind mir sehr wichtig.
Schon bei meiner letzten Vor-Ort-
Tour fanden tolle Gespräche statt,

aus denen ich einiges für meine
Arbeit mitgenommen habe. Viele
Fragen konnten bereits vor Ort
geklärt werden, andere nahm ich
wieder mit ins Rathaus und gab
später Rückmeldung. Diverse
Sachverhalte wurden zudem
angestoßen. Leider kann ich nicht
immer alle Wünsche erfüllen, aber
ich freue mich schon jetzt auf den
ungezwungenen Austausch vor
Ort“, so Bürgermeister Jörg
Schmidt.
Zu den Terminen trifft sich der
Bürgermeister mit allen Inte-
ressierten an den angegebenen
Treffpunkten. Bei Bedarf findet auch
ein kleiner Rundgang durch die
Ortschaft statt, um verschiedene
Örtlichkeiten direkt in Augen-
schein nehmen zu können. Bei
schlechtem Wetter muss der Termin
ggf. kurzfristig abgesagt und zu
einem späteren Zeitpunkt nac-

hgeholt werden. Aktuelle Infor-
mationen zu den Terminen
entnehmen Sie bitte der Inter-
netseite der Gemeinde unter

www.wachtberg.de. Die Mitglieder
der jeweils zuständigen Orts-
ausschüsse werden ebenfalls
eingeladen.

 
NOTRUFNUMMERN 
 
Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Notruf-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                          
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88  
          

Gemeinde-Homepage
kurzzeitig offline
WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg (mm) - Am
Mittwoch, 10. Mai 2023Mittwoch, 10. Mai 2023Mittwoch, 10. Mai 2023Mittwoch, 10. Mai 2023Mittwoch, 10. Mai 2023 wird
die Homepage der Gemeinde
Wachtberg,
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.de,
aufgrund mehrerer Wartungs-

arbeiten kurzzeitig offline sein.
Die Domain wird voraussichtlich
ab 14.00 Uhr nicht mehr
aufrufbar und erst zwischen
15.45 und 16.30 Uhr wieder
verfügbar sein.
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Der Vorgarten
Lebendig und grün statt monoton und grau

Jazz im Köllenhof mit „ROGER“ am 02. Mai

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mk) - Um die
Lebensgrundlage der einhei-
mischen Insektenwelt zu stärken
und zu verbessern bemüht sich
die Gemeinde Wachtberg aktiv um
die naturnahe Gestaltung der
Grünflächen.
Daher stellen wir Ihnen hier ein
Informationsblatt zum Thema
Vorgarten zur Verfügung.
Aufgeräumt, ästhetisch undAufgeräumt, ästhetisch undAufgeräumt, ästhetisch undAufgeräumt, ästhetisch undAufgeräumt, ästhetisch und
pflegeleicht soll er sein - zumpflegeleicht soll er sein - zumpflegeleicht soll er sein - zumpflegeleicht soll er sein - zumpflegeleicht soll er sein - zum
Nachteil von Natur und Umwelt!Nachteil von Natur und Umwelt!Nachteil von Natur und Umwelt!Nachteil von Natur und Umwelt!Nachteil von Natur und Umwelt!
Seit einigen Jahren ist ein Trend
zu Schottergärten oder Stein-Schottergärten oder Stein-Schottergärten oder Stein-Schottergärten oder Stein-Schottergärten oder Stein-
wüsten in vielen Gärten undwüsten in vielen Gärten undwüsten in vielen Gärten undwüsten in vielen Gärten undwüsten in vielen Gärten und
VorgärtenVorgärtenVorgärtenVorgärtenVorgärten zu beobachten. Der
Trend bezeichnet eine Art der
Gartengestaltung, die sich vor
allem auf die Verschotterung von
Flächen im Vorgarten bezieht.
Dies ist meist eine mehrfarbige in
verschiedenen Grauschattierun-
gen aus Kies, Steinen, Schotter
und/oder Split gestaltete Fläche.
Als grüner Akzent ragen manch-
mal einzelne Sträucher oder Bäu-
me heraus oder sie fehlen
gänzlich.
Diese Gestaltung birgt aus Sicht
von Naturschützern gravierende
Nachteile für Natur und UmweltNachteile für Natur und UmweltNachteile für Natur und UmweltNachteile für Natur und UmweltNachteile für Natur und Umwelt.
Durch derart versiegelte Flächen
in den Gärten und Vorgärten
verlieren Pflanzen und in dem
Zusammenhang auch eine Vielzahl

von Tieren ihren Lebensraum.
Hierbei sind die oberirdisch
lebenden Tiere wie auch die
Lebewesen im Boden betroffen.
Durch das Verlegen von Vlies oder
Folie sowie durch das Gewicht der
Steine gehen die Funktionen des
Bodens und dementsprechend der
Lebensraum von einer Vielzahl von
Bodenlebewesen verloren. Durch
diese Versiegelung kann auch das
Regenwasser nicht mehr gut
aufgenommen werden und zu
Problemen, wie z.B. vollgelaufene
Keller, führen.
Ein anderes Extrem stellen die
heißen und sonnigen Sommerheißen und sonnigen Sommerheißen und sonnigen Sommerheißen und sonnigen Sommerheißen und sonnigen Sommer-----
monatemonatemonatemonatemonate dar. Die Steine heizen sich
an solchen Sommertagen verstärkt
auf und geben ihre Wärme nachts
wieder ab. Dadurch geht der
kühlende Effekt der Nacht verloren
und die Umgebung heizt sich
zusätzlich auf. Ebenfalls wird die
spärliche Vegetation durch die
hohen Temperaturen in Mit-
leidenschaften gezogen, so dass
nach kurzer Zeit ein Austausch
notwendig wird. Durch die fehlende
bzw. nur geringe Bepflanzung
sowie die Versieglung steigt auch
die Konzentration an Feinstaub in
der Luft. Normalerweise filtern
Pflanzen einen Großteil dieser
Schadstoffe aus der Umgebungsluft
heraus.

Auch die Klima- und Energiebilanzdie Klima- und Energiebilanzdie Klima- und Energiebilanzdie Klima- und Energiebilanzdie Klima- und Energiebilanz
sieht bei den Schottergärten nicht
sonderlich rosig aus. Die Steine
müssen unter hohem Ener-
gieaufwand abgebaut, zerkleinert
und transportiert werden. Dabei
können sie auch Strecken über den
halben Globus aus Indien oder China
zurücklegen. Das Unkrautvlies
verbraucht bei der Herstellung
ebenfalls reichlich Energie und Erdöl
und erzeugt bei der Entsorgung
außerdem zusätzlichen Müll.
Im Im Im Im Im VVVVVergleich zum Schottergartenergleich zum Schottergartenergleich zum Schottergartenergleich zum Schottergartenergleich zum Schottergarten
ist ein naturnah gestalteterist ein naturnah gestalteterist ein naturnah gestalteterist ein naturnah gestalteterist ein naturnah gestalteter
Vorgarten wesentlich kosten-Vorgarten wesentlich kosten-Vorgarten wesentlich kosten-Vorgarten wesentlich kosten-Vorgarten wesentlich kosten-
günstiger und über die Jahregünstiger und über die Jahregünstiger und über die Jahregünstiger und über die Jahregünstiger und über die Jahre
betrachtet eine pflegeleichterebetrachtet eine pflegeleichterebetrachtet eine pflegeleichterebetrachtet eine pflegeleichterebetrachtet eine pflegeleichtere
Alternative.Alternative.Alternative.Alternative.Alternative.
Zum Beispiel können für eine
pflegeleichte Gestaltung boden-
deckende Pflanzen, wie z.B.
Kriechender Günsel (Ajuga
reptans) oder Blutroter Stor-
chschnabel (Geranium sangui-
neum), gepflanzt werden.
Hierdurch wird die Ausbreitung
von unerwünschten Pflanzenarten
verhindert. In Kombination mit
hochwachsenden Gräser und/oder
Stauden, wie z.B. Großblütige
Königskerze (Verbascum den-
siflorum) oder Wiesen-Stor-
chschnabel (Geranium pratense)
kann so ein naturnaher pfle-
geleichter Garten entstehen.

Oft sind sogar durch bestehende
gesetzliche Grundlagen (z.B. die
Landesbauordnung NRW oder
Festsetzungen über bestimmte
Pflanzvorgaben in entsprechenden
Bebauungsplänen) eine Begrü-
nung bzw. Bepflanzung
vorgeschrieben.
Weiterführende Anregungen fürAnregungen fürAnregungen fürAnregungen fürAnregungen für
eine naturnahe Gartengestaltungeine naturnahe Gartengestaltungeine naturnahe Gartengestaltungeine naturnahe Gartengestaltungeine naturnahe Gartengestaltung
bietet der Schaugarten hinter dem
Rathaus in Wachtberg-Berkum,
Rathausstr. 34. Im Rathaus
erhalten Sie bei Bedarf auch ein
informatives Heft über den
Schaugarten mit heimischen
Pflanzenarten und ihren Stand-
ortbedingungen gegen eine
Schutzgebühr von 2,50 € (Beitrag
zur Pflege und Weiterentwicklung
des Schaugartens). So können
auch Sie Ihren Vorgarten in ein
pflegeleichtes Paradies für Tiere
und Pflanzen verwandeln und so
etwas für den Naturschutz vor
Ihrer Haustür tun.
Bei weiteren Fragen können Sie
sich an Frau Kamradt im Rathaus
der Gemeinde Wachtberg,
Rathausstraße 34, 53343
Wachtberg wenden. Dort oder auf
der Internetseite der Gemeinde
gibt es auch den Flyer „Grün statt
grau“ zu diesem Thema. (Kontakt:
melanie.kamradt@wachtberg.de
oder 0228-9544-153)

WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem - Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,
02. Mai 202302. Mai 202302. Mai 202302. Mai 202302. Mai 2023 ab 20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
spielt die Band „ROGER“„ROGER“„ROGER“„ROGER“„ROGER“ beim
Jazz im Köllenhof.
2006 wurde Roger Cicero mit
seinem Hit „Zieh die Schuh aus“
einem Millionen-Publikum bekannt.
Seine Tonträger erzielten Triple-
Gold-, Platin- und Triple-Platin-
Status. Im März 2016 starb das
Ausnahmetalent im Alter von nur
45 Jahren. Zwei Monate nach
seinem Tod nahm seine Band für
ihn stellvertretend den Echo als
„Bester Sänger national“ entgegen.
Mit seiner besonderen Mischung
aus Swing und originellen
deutschen Texten hat der Sänger,
Gitarrist, Pianist und Komponist der
deutschen Musikszene eine ganz
eigene Facette hinzugefügt.
Schon seit 2014 widmet sich die Band
„ROGER“ dem Konzept des
berühmten Namensvetters. Im

klassischen Format Klaviertrio und
Gesang präsentiert sie Hits und
weitere großartige Titel aus dem
Repertoire Ciceros. Roger versteht
sich dabei nicht als Roger Cicero
Tribute oder Cover Band, sondern
überträgt das Roger-Cicero-Konzept
„Jazz mit deutschen Texten“ auch
auf Soul- und Popklassiker.
Die große stilistische Bandbreite
der Band macht jedes Roger-
Konzert zu einem außer-
gewöhnlichen Erlebnis! Die Musiker
sind Klaus GrätzerKlaus GrätzerKlaus GrätzerKlaus GrätzerKlaus Grätzer (Gesang und
Moderation), Stefan HanselStefan HanselStefan HanselStefan HanselStefan Hansel (Klavier
und Arrangements), Gerd BrennerGerd BrennerGerd BrennerGerd BrennerGerd Brenner
(Bass) und Jonas GrätzerJonas GrätzerJonas GrätzerJonas GrätzerJonas Grätzer
(Schlagzeug).
Der Eintritt ist frei, der Hut darf
gerne voll werden.
Gleichzeitig wird die AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
„Tiere in der Natur“ des„Tiere in der Natur“ des„Tiere in der Natur“ des„Tiere in der Natur“ des„Tiere in der Natur“ des
Fußmalers Fußmalers Fußmalers Fußmalers Fußmalers TTTTThomas Bajoghomas Bajoghomas Bajoghomas Bajoghomas Bajog
eröffnet. In der Pause steht der

Künstler für Fragen gerne zur
Verfügung.
Dienstag, 02. Mai 2023,Dienstag, 02. Mai 2023,Dienstag, 02. Mai 2023,Dienstag, 02. Mai 2023,Dienstag, 02. Mai 2023,

20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem

Band „ROGER“ (Bandfoto: Niki Siegenbruck)Band „ROGER“ (Bandfoto: Niki Siegenbruck)Band „ROGER“ (Bandfoto: Niki Siegenbruck)Band „ROGER“ (Bandfoto: Niki Siegenbruck)Band „ROGER“ (Bandfoto: Niki Siegenbruck)
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In concert - Cordelia Loosen-Sarr & Ensemble

 
Gemeindeverwaltung Wachtberg 
Rathausstraße 34  
53343 Wachtberg-Berkum  
Telefon: Zentrale (0228) 9544 0  
Telefax: Zentrale (0228) 9544 123  
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr 
zusätzlich nachmittags: 
Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
 
Das Bürgerbüro ist bereits ab 07.30 Uhr geöffnet.  
 

WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem - Die Wacht-
berger Flötistin Cordelia Loosen-Flötistin Cordelia Loosen-Flötistin Cordelia Loosen-Flötistin Cordelia Loosen-Flötistin Cordelia Loosen-
SarrSarrSarrSarrSarr präsentiert am Samstag, 06.Samstag, 06.Samstag, 06.Samstag, 06.Samstag, 06.
Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023 um 20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr im
Köllenhof ihre neueste CD.
Cordelia Loosen-Sarr bereichert
seit 2008 das Kulturleben der
Gemeinde Wachtberg mit etlichen
musikalischen Beiträgen und
Konzerten. Durch ein Stipendium
des Landes NRW hat sie 2022 die
Chance bekommen, eine neue CD,
„Kaleidoscope of Oneness“, zu
produzieren. Auf diesem Album
veröffentlicht sie ihre eigenen
Kompositionen, „gesammelte
Perlen“ ihres langjährigen Musik-
schaffens.
Lassen Sie sich entführen in die
faszinierende Welt der Flöten und
Musikkulturen und erleben Sie ein
Kaleidoskop aus lateinameri-
kanischen, orientalischen, afri-
kanischen, asiatischen oder
jazzigen Klängen bis hin zu
Reggae und Funk. Virtuos und
lebendig spielt die professionell
ausgebildete Künstlerin (Klassik-
und Jazzstudium) auf dieser CD
zehn verschiedene Flöten aus aller
Welt. Ihr besonderes Markenzei-
chen ist die „singend-sprechende“
Flöte. Cordelia Loosen-Sarr
berührt mit ihrem Flötenspiel die
Herzen und Seelen der Menschen

jeden Alters; sie macht die Höhen
und Tiefen des Mensch-Seins in
all seinen Facetten hör- und
spürbar. Zudem wurde sie im
letzten Oktober als Preisträgerin
beim 40. Deutschen Rock & Pop
Preis 2022 in der Kategorie
„Bester Instrumentalsolist“ mit
Note eins ausgezeichnet.
Nähere Infos über die Künstlerin:
www.flutepower.com,
Trailer:
https://youtu.be/BCGSyGFSWWY.
Seien Sie gespannt auf ihr Konzert
am 06. Mai 2023, auf dem sie die
Musik ihres neuen Albums
„Kaleidoscope of Oneness“ prä-
sentiert - zusammen mit einem
hochkarätigen Ensemble exzel-
lenter, professioneller und nam-
hafter Musiker aus dem Jazz- und
Weltmusikbereich: GeorgGeorgGeorgGeorgGeorg
Berhausen-LandBerhausen-LandBerhausen-LandBerhausen-LandBerhausen-Land (b, git, charango),
Pape Samory SeckPape Samory SeckPape Samory SeckPape Samory SeckPape Samory Seck (african drums,
perc.), Klaus MagesKlaus MagesKlaus MagesKlaus MagesKlaus Mages (drums, perc.,
bass-pedal) und Robert NieglRobert NieglRobert NieglRobert NieglRobert Niegl
(keys).

Der Eintritt beträgt 15 Euro
(Abendkasse / Vorverkauf im
Rathaus)
Samstag, 06. Mai 2023,Samstag, 06. Mai 2023,Samstag, 06. Mai 2023,Samstag, 06. Mai 2023,Samstag, 06. Mai 2023,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem (Foto: Laurence Chataigne, www.lodecologne.com)(Foto: Laurence Chataigne, www.lodecologne.com)(Foto: Laurence Chataigne, www.lodecologne.com)(Foto: Laurence Chataigne, www.lodecologne.com)(Foto: Laurence Chataigne, www.lodecologne.com)

Sprechstunden / Termine
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreisesberatung des Rhein-Sieg-Kreises

Die nächsten Sprechstunden der
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises, Aachener Straße 16,
Rheinbach, Tel. (02226) 92785660,
finden am Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
20232023202320232023 von 09.30 bis 11.30 Uhr im
Kommunalen FamilienzentrumKommunalen FamilienzentrumKommunalen FamilienzentrumKommunalen FamilienzentrumKommunalen Familienzentrum
„Drachenfelser Ländchen“„Drachenfelser Ländchen“„Drachenfelser Ländchen“„Drachenfelser Ländchen“„Drachenfelser Ländchen“,
Zwischen den Hüllen 1-9 in
Wachtberg-Villip, Telefon: (0228)
4038760 statt. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
erbeten - über die Erziehungs-
beratungsstelle oder beim
Familienzentrum.

ASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-Hebammenmobil
Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte
Hebammenmobil des Arbeiter-
Samariter-Bund NRW e.V. (ASB),
bietet Familien niedrigschwellig und
unbürokratisch Hebammenleis-
tungen an. So können in der mobilen

Hebammenpraxis Beratung und
Betreuung rund um das Thema
Schwangerschaft, Geburt und
Stillzeit stattfinden. Das ASB-
Hebammenmobil steht immerimmerimmerimmerimmer
freitags von 09.00 bis 13.00 Uhrfreitags von 09.00 bis 13.00 Uhrfreitags von 09.00 bis 13.00 Uhrfreitags von 09.00 bis 13.00 Uhrfreitags von 09.00 bis 13.00 Uhr
auf dem Parkplatz am EinParkplatz am EinParkplatz am EinParkplatz am EinParkplatz am Ein-----
kaufszentrum,kaufszentrum,kaufszentrum,kaufszentrum,kaufszentrum,     Am Am Am Am Am WWWWWachtbergringachtbergringachtbergringachtbergringachtbergring
in Berkumin Berkumin Berkumin Berkumin Berkum. Um besser planen zu
können, ist eine Anmeldung auf
www.asb-hebammenmobi l .de
erwünscht, zwingend erforderlich
aber nicht.

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Die Katholische Kirchengemeinde
St. Marien Wachtberg bietet
gemeinsam mit dem
Caritasverband Rhein-Sieg e.V. ananananan
jedem 2. und 4. Montag desjedem 2. und 4. Montag desjedem 2. und 4. Montag desjedem 2. und 4. Montag desjedem 2. und 4. Montag des
MonatsMonatsMonatsMonatsMonats jeweils von 15.00 bis
17.00 Uhr im Pfarrhausim Pfarrhausim Pfarrhausim Pfarrhausim Pfarrhaus (bei
schönem Wetter auch im
Pfarrgarten), St.St.St.St.St. Marien, Marien, Marien, Marien, Marien,     AmAmAmAmAm
Bollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in Berkum einen „Ort
des Zuhörens“ an. Die
Soziallotsen haben Zeit, hören in

Ruhe zu, geben Orientierung und
Ermutigung; bei Bedarf vermitteln
sie an fachkompetente Ansprech-
partner. Das Angebot ist offen für
jedermann, ohne Anmeldung und
kostenlos.
(Lotsenpunkt

Telefon: 0177 5355999,
Lotsenpunkt E-Mail:
lotsenpunkt@
kath-wachtberg.org,
Informationen unter
www.kath-wachtberg.de/
Profile/Lotsenpunkt)
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Veranstaltungskalender

Wachtberger Klimatag am 06. Mai
Bürger-Informationen zu vielen Themenbereichen

Sa 29.04.2023Sa 29.04.2023Sa 29.04.2023Sa 29.04.2023Sa 29.04.2023
11.00 bis 17.00 Uhr -
Dorfplatz Adendorf
Samen- und Pflanzenbörse
Aktionsgemeinschaft Adendorf
So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023
16.00 Uhr (Einlass ab 15.30 Uhr) -
Aula Schulzentrum,
Stumpebergweg 5, Berkum
„Der Räuber“ Interaktives Hohn-
steiner Figurentheater für Kinder
ab 2 Jahren
Karten an der Tageskasse
So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023
ab 17.00 Uhr -
Feuerwehrplatz Pech
Maiansingen mit Schmücken des
Maibaums
Ortsfestausschuss Pech e.V.
So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023
ab 17.00 Uhr -
Bolzplatz Gimmersdorf
Maifest
Gimmersdorf aktiv e.V.
So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023
18,00 Uhr
Dorfplatz Adendorf
Aufstellung Dorfmaibaum
Adendorfer Vereine
So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023
19.00 bis 23.00 Uhr -
Maibaum aufstellen
Bürgerverein Arzdorf von 1991 e.V.
So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023So 30.04.2023
18.00 Uhr - Feuerwehr,
Konrad-Adenauer-Straße,
Niederbachem
Maiansingen

Union Niederbachemer Ortsve-
reine
Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023
Mo 01.05.2023Mo 01.05.2023Mo 01.05.2023Mo 01.05.2023Mo 01.05.2023
13.00 - 22.00 Uhr - Kirchplatz,
Villiper Hauptstraße, Villip
Maifest
Junggesellenverein Villip
Di 02.05.2023Di 02.05.2023Di 02.05.2023Di 02.05.2023Di 02.05.2023
20.00 Uhr - Köllenhof Ließem
JAZZ IM KÖLLENHOF mit „ROGER“
anschl. Jam-Session
Eintritt frei
Do 04.05.2023Do 04.05.2023Do 04.05.2023Do 04.05.2023Do 04.05.2023
17.00 bis 19.00 Uhr - Henseler
Hof, Konrad-Adenauer-Straße 38,
Niederbachem
Bürgermeister vor Ort
Fr 05.05.2023Fr 05.05.2023Fr 05.05.2023Fr 05.05.2023Fr 05.05.2023
19.30 Uhr - Pössemer Treff, Weißer
Weg, Werthhoven
Maiabend mit Musik und Tanz im
Rahmen des Club- und Dorfabends
Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023
11.00 bis 16.00 Uhr - Wiese an
Schneiders Marktscheune,
Brunnengarten, Berkum
Wachtberger Klimatag 2023
Gemeinde Wachtberg, Gemeinde-
werke AöR, Hochwasser-Kompe-
tenz-Centrum e.V., Freiwillige
Feuerwehr Wachtberg, enewa
Energie+Wasser, Schneiders
Marktscheune
Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023
14.00 bis 17.00 Uhr - KiTa
Niederbachemer Glühwürmchen,

Mehlemer Straße 3, Niederbachem
Tag der Offenen Tür
KiTa Niederbachemer Glühwürm-
chen
Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023
18.00 Uhr - Kirche St. Maria
Rosenkranzkönigin, Am Bollwerk
9, Berkum
Benefizkonzert des Gospelchors
Joy’n’Glory zugunsten der Wacht-
berger Ferienfreizeit
LionsClub Meckenheim-Wachtberg
Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023Sa 06.05.2023
20.00 Uhr - Köllenhof,
Marienforster Weg 14, Ließem
Konzert „Kaleidoscope of Oneness“
mit Cordelia Loosen-Sarr und
Ensemble
Eintritt 15 Euro (VVVK Rathaus
Berkum und Abendkasse)
Mi 10.05.2023Mi 10.05.2023Mi 10.05.2023Mi 10.05.2023Mi 10.05.2023
15.00 - Evangelisches Gemeinde-
haus, Bonndorfer Straße 18,
Niederbachem
„Vorbeugung bei Trickbetrug“ -
Kriminalhauptkommissarin Marita
Wichterich informiert den
Seniorenkreis
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Do 11.05.2023Do 11.05.2023Do 11.05.2023Do 11.05.2023Do 11.05.2023
10.00- Haus Helvetia, Am Bollwerk
10, Berkum
„Pflege zu Hause“ - Vortrag des
Beratungsteams der Pflegekasse
aus dem Büro im Rhein-Sieg-Kreis
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg

Do 11.05.2023Do 11.05.2023Do 11.05.2023Do 11.05.2023Do 11.05.2023
17.00 bis 19.00 Uhr - Köllenhof,
Marienforster Weg 14, Ließem
Bürgermeister vor Ort
Fr 12.05.2023Fr 12.05.2023Fr 12.05.2023Fr 12.05.2023Fr 12.05.2023
19.00 - Haus Helvetia,
Am Bollwerk 10, Berkum
„Köpfe und Gedanken“ -
Vernissage der Ausstellung der
Malerin Hildegard Auen-
Kühlwetter
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Sa 13.05.2023Sa 13.05.2023Sa 13.05.2023Sa 13.05.2023Sa 13.05.2023
12.00 und 15.00 Uhr - Burg
Odenhausen, Oberdorfstraße,
Berkum
Besichtigung Burg Odenhausen
Anmeldung: info@rhein-voreifel-
touristik.de o. Tel. 0228-350
26236
Rhein-Voreifel-Touristik e.V.
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-
Adendorf, Tel. 02225-7081719,
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm unter
wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die
Gemeinde Wachtberg übernimmt
keine Gewähr für die Korrektheit
und die tatsächliche Durchführung
der Veranstaltung. Nähere Infos
unter 0228 / 9544-176.

WWWWWachtberg-Berkumachtberg-Berkumachtberg-Berkumachtberg-Berkumachtberg-Berkum (mm) - Am
Samstag, 06. Mai 2023 findet in
Wachtberg von 11.00 bis 16.00
Uhr der erste „Wachtberger
Klimatag“ statt.
Ziel ist es, den Wachtberger
Bürgerinnen und Bürgern ver-
schiedene Bereiche vorzustellen,
in denen auch der Klimawandel
besonders deutlich wird, und
Möglichkeiten aufzuzeigen, einen
positiven Beitrag zu leisten, sowie
über Maßnahmen zu informieren,
mit denen man sich vor klima-
bedingten Gefahren schützen
kann.
Die Veranstaltung wird, zentral
am Kreisel des Einkaufszentrums
Berkum gelegen, auf der Wiese
an Schneiders Marktscheune
stattfinden. Gleich mehrere
engagierte Teilnehmer haben sich

hierfür zusammengetan. An
Pavillon-Ständen werden sie den
Bürgerinnen und Bürgern
hilfreiche Tipps und Informationen
rund ums Thema geben.
Gefahren erkGefahren erkGefahren erkGefahren erkGefahren erkennen und ennen und ennen und ennen und ennen und VVVVVorsorgeorsorgeorsorgeorsorgeorsorge
treffentreffentreffentreffentreffen
Das Hochwasser KompetenzHochwasser KompetenzHochwasser KompetenzHochwasser KompetenzHochwasser Kompetenz
Centrum (HKC)Centrum (HKC)Centrum (HKC)Centrum (HKC)Centrum (HKC) wird mit dem
HochwHochwHochwHochwHochwasserasserasserasserasser-Info-Mobil-Info-Mobil-Info-Mobil-Info-Mobil-Info-Mobil zum
Wachtberger Klimatag kommen.
Der ehemalige HKC-Leiter und
gern als „Hochwasserpapst“
bezeichnete Kölner Reinhard Reinhard Reinhard Reinhard Reinhard VVVVVogtogtogtogtogt
wird mit dabei sein. Vogt, der in
der Stadt Köln über viele Jahre
den Hochwasserschutz optimiert
hat, gilt als ausgewiesener Ex-
perte in Sachen Hochwasser-
schutz. Sie machen sich Sorgen,
dass Sie mal von Hochwasser
betroffen sein könnten? Reinhard

Vogt erklärt Ihnen, wie Sie sich
und Ihr Haus schützen können. Er
kann zum Thema Überflutung und
welche Möglichkeiten des pri-
vaten Objektschutzes sinnvoll
sind dank seines enormen Erfah-
rungsschatzes bestens beraten.
Sie möchten wissen, ob Ihr Haus
in einer möglichen Hochwasser-
gefahrenzone liegt? Die Mit-
arbeiter der GemeindewerkeGemeindewerkeGemeindewerkeGemeindewerkeGemeindewerke
WWWWWachtberg,achtberg,achtberg,achtberg,achtberg,     AöRAöRAöRAöRAöR, bieten an ihrem
Stand einen Überblick über
Starkregen- und Hochwasserge-
fahrenkarten. Hier erhalten Sie
Hilfestellung, wie Sie solche
Gefahrenkarten für Ihre Immobilie
richtig auswerten. Daneben gibt
es wertvolle Tipps zum Schutz vor
Rückstau aus dem Kanalnetz.
Richtiges Richtiges Richtiges Richtiges Richtiges VVVVVerhalten im Ernstfallerhalten im Ernstfallerhalten im Ernstfallerhalten im Ernstfallerhalten im Ernstfall
Die Freiwillige FeuerwehrFreiwillige FeuerwehrFreiwillige FeuerwehrFreiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg steht mit ihrem
Gerätewagen „Unwetter“ auf der
Wiese. Schauen Sie sich an, wie
die Feuerwehr für Unwetterlagen
ausgerüstet ist. Immer dran
gedacht, aber dann doch wieder
vergessen - Sandsäcke für den
Notfall. Hier können Sie welche
bekommen, kostenlos. Eine
Alternative zu Sandsäcken stellt
Ihnen die Feuerwehr ebenfalls vor.
Was Unwetter anrichten können,
zeigt ein Kurzfilm über die
Starkregenereignisse der ver-
gangenen Jahre in Wachtberg.
Darüber hinaus können Sie sich
über Gefahren und Selbsthilfe bei
Starkregen informieren, unter
anderem darüber, wie tückisch
das Betreten eines Kellers bei
Wassereintritt sein kann. Übri-
gens: An die kleinen Gäste haben
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die Feuerwehrleute auch gedacht
- mit einer Feuerwehr-Hüpfburg.
Energie und Energie und Energie und Energie und Energie und WWWWWasser sparenasser sparenasser sparenasser sparenasser sparen
Wie funktioniert eigentlich bei
uns die Wasserversorgung? Das
erläutert die enewa, Energie +enewa, Energie +enewa, Energie +enewa, Energie +enewa, Energie +
WWWWWasser asser asser asser asser WWWWWachtberg GmbHachtberg GmbHachtberg GmbHachtberg GmbHachtberg GmbH anhand
des Wasserplans für Wachtberg
und gibt Tipps, wie Sie Wasser
sparen können, unter anderem bei
der Gartenbewässerung im
Sommer. Sie möchten Ihren
Stromverbrauch besser im Blick
behalten? Die enewa informiert
über digitale Stromzähler und
erläutert die Möglichkeiten der
Auswertung. Photovoltaik auf
kleinem Raum - auch mit einer
Balkonanlage können Sie einiges
an Strom generieren. Enewa-
Stromkunden erhalten hierzu
sogar 100 Euro Förderung.
Das Klima schützenDas Klima schützenDas Klima schützenDas Klima schützenDas Klima schützen
Sie möchten sich engagieren, als
Grün- oder Klimapate? Dann
erfahren Sie hierzu nähere Details
am Stand der GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeinde
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg. Sie möchten sich über
die Vorteile von naturnahen
Vorgärten informieren, haben
eventuell einen Schottergarten,

den sie umwandeln möchten? Hier
erhalten Sie nützliche Hinweise
zu „Grün statt Grau“. Auch der
Naturnahe Schaugarten am
Rathaus gibt diesbezüglich viele
Anregungen, in einer umfang-
reichen Broschüre ist detailliert
viel Wissenswertes aufgelistet.
Weitere hilfreiche Tipps und
Kontakte gibt es zudem zu
Energieberatungen, zur Ener-
gieagentur Rhein-Sieg und zur
Klimaregion Rhein-Voreifel. Auch
das E-Bike-Projekt der RVK und
das Klimaquartier Köllenhof
werden vorgestellt.
Gegen den kleinen und großen
Hunger bietet die Gastronomie
von Schneiders MarktscheuneSchneiders MarktscheuneSchneiders MarktscheuneSchneiders MarktscheuneSchneiders Marktscheune, die
freundlicherweise die Wiese an der
Marktscheune für die
Veranstaltung zur Verfügung
gestellt hat, Speisen und
Getränke an.

Klimatag in Klimatag in Klimatag in Klimatag in Klimatag in WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
Samstag, 06. Mai 2023 vonSamstag, 06. Mai 2023 vonSamstag, 06. Mai 2023 vonSamstag, 06. Mai 2023 vonSamstag, 06. Mai 2023 von
11.00 bis 16.00 Uhr11.00 bis 16.00 Uhr11.00 bis 16.00 Uhr11.00 bis 16.00 Uhr11.00 bis 16.00 Uhr
auf der auf der auf der auf der auf der Wiese an SchneidersWiese an SchneidersWiese an SchneidersWiese an SchneidersWiese an Schneiders
Marktscheune,Marktscheune,Marktscheune,Marktscheune,Marktscheune,
Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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JETZTT ANNGEEBOTT ANFOORDERN: (022288) 4666 699 899

Es wird Zeit für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!

Familienbetrieb 
seit 1949

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Eine Frau
braucht einen Plan
Wiederaufnahme im Theater Chateau Pech
am 25. Mai

BUND-Voreifel-unterwegs
Einladung zum Campus Klein-Altendorf

Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)Chateau Pech (Probenfoto)

WWWWWachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pechechechechech - Wegen der
positiven Resonanz, mit der das
Stück „Eine Frau braucht einen
Plan“ im vergangenen Sommer
vom Publikum aufgenommen
wurde, bereitet das Theater
Chateau Pech eine Wieder-
aufnahme dieser interessanten
und vielschichtigen Komödie von
Susanne Feiner vor.
Es geht darin um eine
Freundschaft zwischen zwei
äußerst unterschiedlichen Frauen
und ihre ungewöhnliche und
überraschende Art, miteinander

und mit ihren Problemen umzu-
gehen
.
Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:
- Do. 25./ Fr. 26./ Sa. 27./ Mo. 29.
und Di. 30. Mai
- jeweils um 19 Uhr
Karten können ab sofort
reserviert werden unter
Tel. 0228 / 325951.
Kostenbeitrag
16 Euro/Erwachsene,
9 Euro/ermäßigt
(IBAN:
DE93 3826 0082 2600 1440 25).

Am Freitag, dem 5. Mai,Freitag, dem 5. Mai,Freitag, dem 5. Mai,Freitag, dem 5. Mai,Freitag, dem 5. Mai, lädt der
regionale BUND-Arbeitskreis im
Rahmen seiner Veranstaltungs-
reihe „BUND-VBUND-VBUND-VBUND-VBUND-Voreifel-unteroreifel-unteroreifel-unteroreifel-unteroreifel-unter-----
wegswegswegswegswegs“ zum Besuch des Campus
Klein-Altendorf ein.
Ab 15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr wird allen Interes-
sierten ein Vortrag mit Führung
durch die landwirtschaftliche
Forschungseinrichtung der
Universität Bonn angeboten.
Es geht um Fragen nachhaltiger
und umweltverträglicher Land-
wirtschaft unter sich verän-

dernden Bedingungen des
fortschreitenden Klimawandels:
- Gibt es alternative Nutzpflanzen
und wie wirkt sich deren Anbau
auf Boden, Biodiversität und
Wasserhaushalt aus?
- Welche Zukunft hat der
bewässerungsintensive Obst- und
Beerenanbau im Klimawandel?
Treffpunkt: Campus Klein-
Altendorf, Klein-Altendorf 2,
53359 Rheinbach
Birte Kümpel,
BUND Arbeitskreis Voreifel

Erfolgreiche
Buchausstellung in Berkum
Bei „Der Besuch“ von Antje Damm
begegnen sich Generationen
So manch Spaziergänger in Berkum
mag sich in den Tagen vom 15. bis
25. März über die geöffnete
rotbraune Türe der alten Kirche St.
Gereon gewundert haben. Ein
großer Aufsteller verriet den Grund:
Passend zu seinem Jahresthema
„Freude auf Begegnung und auf
ein Wiedersehen“ veranstaltete
das Katholische FamilienzentrumKatholische FamilienzentrumKatholische FamilienzentrumKatholische FamilienzentrumKatholische Familienzentrum
der Pfarrei der Pfarrei der Pfarrei der Pfarrei der Pfarrei WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg in den
Kirchenräumen eine BuchBuchBuchBuchBuch-----
ausstellung „Der Besuch“ vonausstellung „Der Besuch“ vonausstellung „Der Besuch“ vonausstellung „Der Besuch“ vonausstellung „Der Besuch“ von
Antje DammAntje DammAntje DammAntje DammAntje Damm.
Los ging es am Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,
mit der feierlichen Eröffnung der
Ausstellung, die der Kinder- und
Jugendchor St. Maria Rosen-
kranzkönigin Wachtberg mit tollen
einstudierten Stücken begleitete.
Die berührende Geschichte um
das unverhoffte Zusammentreffen
einer älteren Frau und eines
neugierigen kleinen Jungen wirkt
über Generationen hinweg. Dies
zeigte sich in den Ausstel-
lungsführungen, die das Katho-
lische Familienzentrum anbot.
Museumspädagogin Corinna Elzer
begeisterte nicht nur die Kinder
der Kindertagesstätten und der
ersten Klassen der Grundschulen
aus Berkum, Villip und Pech. Auch
viele „ältere Semester“ ließen
sich von der Geschichte in den
Bann ziehen und erfuhren während
der Führung viel Interessantes
über die Autorin Antje Damm, über
die Entstehung des Buches und
die besondere Illustration in

einem Guckkasten erfuhren.
Genauso bunt wie das Farbspiel
des Buches war das Rahmen-
programm, das rund um die
Ausstellung stattfand und bei dem
die Besucher auch selbst kreativ
werden konnten. Entsprechend
groß war der Andrang beim
Bücherkistenbasteln in der Kita
St. Georg in Fritzdorf. Kinder
bauten, werkelten und bemalten
gemeinsam mit ihren Eltern an
einem Nachmittag farbenfrohe
Bücherkisten. Speziell für Erwac-
hsene gab es einen Workshop
„Buchbinden - Faszination Hefte“
im Familienzentrum St. Maria
Rosenkranzkönigin in Berkum. Am
Ende des Abends waren nicht nur
tolle Hefte entstanden, sondern
auch nette Gespräche und
Begegnungen miteinander.
Auch die Finissage am Samstag,
25. März, wurde sangeskräftig
von lokalen Chören unterstützt.
Der Kirchenchor St. Cäcilia aus
Fritzdorf sowie der Chor
„Klangvoll“ aus Berkum traten an
diesem Nachmittag auf, gaben
einige Stücke ihres Repertoires
zum Besten und performten auch
gemeinsam. Über diesen
gelungenen Abschluss der
Ausstellung freute sich das Team
des Katholischen Familien-
zentrums mit seinen drei
Einrichtungen St. Maria
Rosenkranzkönigin in Berkum, St.
Raphael in Pech und St. Georg in
Fritzdorf.
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Infoabend im Familienzentrum in Villip
Spagat zwischen Freiheit und Grenzen
In Zusammenarbeit mit der
Familienberatungsstelle aus
Rheinbach bietet das Familien-
zentrum Drachenfelser Ländchen
folgende Veranstaltung an.
Einladung zum Elternabend mit
dem Thema:
„Spagat zwischen Freiheit und
Grenzen - Autonomie von Kita-
Kindern fördern und dennoch
Grenzen setzen?“
am Mittwoch, 24.05.2023
von 19:00 - 20:30 Uhr
im Familienzentrum Drachenfelser
Ländchen,
Zwischen den Hüllen 1- 9, 53343
Wachtberg-Villip,0228 40387611
Wiederholt begegnen Eltern von
Kita-Kindern der Herausfor-
derung, diese einerseits dabei zu
unterstützen, selbständiger zu
werden und ihnen Entschei-
dungsfreiräume zu geben, ande-
rerseits angemessen und alters-
gemäß Grenzen zu setzen und den

Kindern somit eine sichere
Rahmung zu ermöglichen.
Insbesondere der Umgang mit
wiederkehrenden Wutausbrüchen,
wenn den Kindern etwas nicht
gelingt oder deren Bedürfnisse
nicht (sofort) befriedigt werden
verunsichert viele Eltern und kann
zu Ohnmachtsgefühlen führen.
Im häufig stark getakteten Alltag
die Geduld aufzubringen, den
Kindern den Raum und die Zeit zu
geben, eigenen Autonomiebe-
strebungen zuzulassen ist heraus-
fordernd für viele Eltern.
An unserem Elternabend möchte
ich nach einem kurzen fachlichen
Input mit Ihnen in den Austausch
gehen, um gemeinsam Mög-
lichkeiten im erzieherischen Alltag
zu erarbeiten.
Wie kann es gelingen, den Spagat
zwischen Grenzsetzung und
Autonomieförderung zu be-
wältigen und dabei den Kindern

weiterhin tragfähige Beziehungs-
angebote zu machen?
Der Abend wird moderiert von
Tobias Haselbusch, Diplom Heil-
pädagoge und systemischer
Therapeut von der Psycholo-
gischen Beratungsstelle Rhein-
bach.

Um Anmeldung bis zum 19. Mai
per Mail an fb.rheinbach@rhein-
sieg-kreis.de oder telefonisch
unter 0 22 26 - 92 78 56 60 wird
gebeten.
Kommen Sie gerne vorbei, wir
freuen uns darauf, Sie ken-
nenzulernen.

Erzählcafé in Villip
Wachtberg-Villip.Wachtberg-Villip.Wachtberg-Villip.Wachtberg-Villip.Wachtberg-Villip. Maibräuche in
der Region Wachtberg und in der
Umgebung, wird das Thema bei
dem nächsten Erzählcafé am 3.
Mai im Hotel Görres, im Blauen
Salon, sein. Um 15 Uhr treffen sich
die Teilnehmer; Kuchen und
Gebäck stehen kostenlos zur
Verfügung, Kaffee und sonstige
Getränke gehen auf eigene
Rechnung.

Wer Bilder oder Fotografien zum
Thema „Mai, z.B. Maikönigspaar“
besitzt, sollte diese mitbringen.
Mit gemeinsam gesungenen
Mailiedern werden wir den Mai
ansingen. Über eine ebenso gute
personelle Beteiligung, wie beim
letzten Erzählcafé im März freuen
sich
Hannelore und Karl-Josef
Hoffmann
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Mit Schuppenflechte besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich: Kampagne klärt auf und unterstützt

aufgrund der Erkrankung in vielen
Bereichen des Lebens hinter ihren
Möglichkeiten zurück. Die
Kampagne „Schuppenflechte
Hilfe“ hat sich daher zum Ziel
gesetzt, Betroffene zu informieren,
dass sie mit einer entsprechenden
Therapie eine möglichst
erscheinungsfreie Haut erreichen
können. Unter
www.schuppenflechtehilfe.de
werden sie Schritt für Schritt auf
ihrem Weg dahin begleitet. Es
beginnt mit einem Selbsttest, um
den Schweregrad der eigenen
Erkrankung zu ermitteln. Je nach
Ergebnis werden dann ver-
schiedene Behandlungsoptionen
vorgestellt. Darüber hinaus finden
sich Anlaufstellen zu spezialisierten
Dermatologen.

Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie
ist auch der persönliche Umgang
mit der Hauterkrankung
entscheidend für eine verbesserte
Lebensqualität. Dazu trägt etwa
eine gesunde Ernährung bei -
Rezepte gibt es ebenfalls auf der
Website. Zudem sollte man die
psychische Gesundheit im Blick
behalten. So kann regelmäßige
Bewegung das Stressempfinden
reduzieren, denn Stress führt
nicht selten zu erneuten
Krankheitsschüben und Juckreiz.
Die Hilfe eines Psychologen und
der Austausch mit anderen
Betroffenen - zum Beispiel in
Selbsthilfegruppen - können der
Seele und damit auch der Haut
guttun. (djd)

Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter
Hautausschlag mit starker,
weißlicher Schuppung bildet das
Leitsymptom, dazu kommen oft
Schmerzen, Brennen und quälender
Juckreiz. Zudem werden Menschen
mit Schuppenflechte, der
sogenannten Psoriasis, immer
wieder Opfer von Mobbing und
Ausgrenzung. Laut dem Deutschen
Psoriasis Bund (DPB) haben neun
von zehn der Betroffenen schon
abfällige Blicke oder sogar
abwertende Bemerkungen erlebt.
In Deutschland sind etwa 2,4
Prozent der Bevölkerung, also rund
zwei Millionen Menschen, an
Schuppenflechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von
ihnen leiden an einer mittel-
schweren bis schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur
Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schweren
Form der Psoriasis eine erschei-
nungsfreie Haut möglich. Diese
biotechnologisch hergestellten
Stoffe unterdrücken die Wirkung
bestimmter Botenstoffe, die stark
am Entzündungsgeschehen der

Schuppenflechte beteiligt sind. Die
modernen Biologika kommen
bisher aber nur sehr zurückhaltend
zum Einsatz. Maßgeblich für eine
erfolgreiche Behandlung ist daher
der Zugang zu einem Spezialisten,
denn nicht alle Dermatologen
schöpfen das Therapiespektrum
aus. Viele Patientinnen und
Patienten sind deshalb unzu-
reichend versorgt und bleiben

Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich. Foto: djd/Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich. Foto: djd/Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich. Foto: djd/Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich. Foto: djd/Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz erheblich. Foto: djd/
www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-Allanwww.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-Allanwww.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-Allanwww.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-Allanwww.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie Abbey-Allan
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Manege frei - im Jugendtreff ist der Zirkus los
Wachtberg-WerthhovenWachtberg-WerthhovenWachtberg-WerthhovenWachtberg-WerthhovenWachtberg-Werthhoven - Der Duft
von Zuckerwatte und Popcorn
liegt in der Luft; ein Zirkuszelt
ziert die Wiese vor dem Pössemer
Treff und 30 aufgeregte Kids im
Alter von sechs bis zwölf Jahren
fiebern ihrem Auftritt entgegen.
Dreieinhalb Tage lang konnten die
Teilnehmer der Zirkuswoche 2023
der beiden Offenen KinderKinderKinderKinderKinder- und- und- und- und- und
Jugendtreffs in Jugendtreffs in Jugendtreffs in Jugendtreffs in Jugendtreffs in VVVVVillip undillip undillip undillip undillip und
WerthhovenWerthhovenWerthhovenWerthhovenWerthhoven allerlei rund um den
Zirkus ausprobieren. Unter
fachlicher Anleitung von Ingo
Scharnbacher vom Spielezirkus
Bonn, bekamen sie einen Einblick
in die Welt des Zirkus. Ob das Laufen
auf der Laufkugel oder die Magie
der Zauberei, ob Jonglage oder
Akrobatik, ob Clownerie oder die
Künste des Fakirs auf Glasscherben
und Nagelbrettern zu stehen - der
Zirkus ist sehr vielfältig. Am
Nachmittag des vierten Tages war
es dann endlich soweit und die 30
neuen Zirkusartisten konnten ihrem
Publikum zeigen, was sie gelernt
haben.
Vormittags bekamen die Kinder
Einführungen in die Materialien.
Nach der Mittagspause mit selbst
gekochtem Essen - besten Dank an
Gisela Duch und Markus Blum -
konnten die Kinder dann entweder
weiter mit den Materialen arbeiten
oder sich zwischen Freispiel im
Außengelände und kreativen
Arbeiten im Jugendraum entsche-
iden. Begleitet wurden sie dabei
von den vier ehrenamtlichen Helfern
Fabian, Lena, Leonie und Ina.
Zusätzlich vor Ort waren Vanessa
Krämer und Claudia Schmidt (beide
Gemeinde Wachtberg). Konzeptio-
nell geht es bei dieser Ferien-
betreuung nicht darum, dass ein
Kind nach den vier Tagen selbst-
ständig eine Laufkugel laufen oder
jonglieren kann. Es geht darum, den
Kindern einen Raum zu schaffen, in
dem sie sich selbst ausprobieren
können, neue Erfahrungen sam-
meln und sich mit sich selbst und
ihren Fähigkeiten auseinanderset-
zen können. Jeder kann selbst
wählen, womit er oder sie sich be-
schäftigen möchten und wie lange.
Bereits zum zweiten Mal planten
die beiden Jugendfachkräfte der
Gemeinde Wachtberg Wirfs (Villiper
Jugendhaus) und Schmidt
(Jugendtreff Werthhoven) die
gemeinsame Ferienaktion in der
ersten Osterferienwoche. Wieder war
die Aktion komplett ausgebucht, mit
Warteliste. Um es also endlich zur

Tradition werden zu lassen, ist der
Kooperationspartner für 2024
bereits reserviert.
Träger der Veranstaltung sind der
Jugendförderverein Villip und der
Bürgerverein Werthhoven. Beide
Vereine sind rein ehrenamtlich
und aus bürgerschaftlichem
Engagement heraus tätig und
unterhalten auf diese Weise
jeweils einen Offenen Kinder- und
Jugendtreff:
Villiper JugendhausVilliper JugendhausVilliper JugendhausVilliper JugendhausVilliper Jugendhaus,
Zum Römerbrunnen 3,
53343 Wachtberg
Öffnungszeiten: Mi 14 - 20 Uhr;
Do 16.30 - 19 Uhr; Fr 15 - 19 Uhr;
Sa 11-14 Uhr
Jugendtreff Jugendtreff Jugendtreff Jugendtreff Jugendtreff WWWWWerthhovenerthhovenerthhovenerthhovenerthhoven, Weißer

Zirkuswoche - mit viel Spaß für die Kinder. (Foto: Markus Blum)Zirkuswoche - mit viel Spaß für die Kinder. (Foto: Markus Blum)Zirkuswoche - mit viel Spaß für die Kinder. (Foto: Markus Blum)Zirkuswoche - mit viel Spaß für die Kinder. (Foto: Markus Blum)Zirkuswoche - mit viel Spaß für die Kinder. (Foto: Markus Blum)

Maibaumstellen
vor dem Köllenhof in Ließem
Kirmesverein lädt die Dorfbewohner ein

Weg 9, 53343 Wachtberg
Öffnungszeiten: Di 14 -20 Uhr; Mi

Am Sonntag, 30. April, stellt der
Kirmesverein Ließem ab 18 Uhr
den Dorfmaibaum auf.
Wie in den letzten Jahren wird
die Birke wieder auf den Platz vor
dem Köllenhof kommen.
Die Mitglieder des Kirmes-
vereins freuen sich auf die
ersten Feierlichkeiten im Dorf
und auf ganz viele Teilnehmer.
Wir wollen mit vielen Ließemer

unseren Maibaum stellen und
so den Wonnemonat Mai
begrüßen. Die bunten Bänder
und das Maiherz liegen schon
bereit, nur die Birke muss noch
ausgesucht werden. Besonders
freuen wir uns, wenn viele Kinder
kommen, die uns helfen, die
Bänder an die Birke zu binden.
Danach wollen wir traditionell
den Mai ansingen.

Die Mitglieder des Kirmesvereins
freuen sich auf viele Besucher und
laden alle ein, danach bei unserem
Wirt Michael Risch in der
Vereinsgaststätte „ Zur Schüür“
mit einem Kaltgetränk gut
gelaunt in den Mai zu starten.
Henning Schwekendiek
Kassierer im Verein zur Förderung
der Historischen Kirmes in Ließem
eV.

17 - 20 Uhr, Do 14 - 20 Uhr. (für
den BüV MB)
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Kostenfreie Info-
Veranstaltungen von
BECKER Hörakustik
Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Alltag -Alltag -Alltag -Alltag -Alltag -
Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:
Hören und Hören und Hören und Hören und Hören und VVVVVerstehen beimerstehen beimerstehen beimerstehen beimerstehen beim
FernsehenFernsehenFernsehenFernsehenFernsehen
Dienstag, 2. Mai 2023, 15 Uhr
Referentin: Carlotta Kuhlmann,
BECKER-Hörakustik
Führende HörsystemherstellerFührende HörsystemherstellerFührende HörsystemherstellerFührende HörsystemherstellerFührende Hörsystemhersteller
im Gespräch: „Wie neueim Gespräch: „Wie neueim Gespräch: „Wie neueim Gespräch: „Wie neueim Gespräch: „Wie neue
Hörtechnologie die geistigeHörtechnologie die geistigeHörtechnologie die geistigeHörtechnologie die geistigeHörtechnologie die geistige
Fitness erhält“ - als Fitness erhält“ - als Fitness erhält“ - als Fitness erhält“ - als Fitness erhält“ - als VVVVVideochatideochatideochatideochatideochat
Mittwoch, 3. Mai 2023, 17 Uhr
Referent: Christoph Kesper,
Oticon
Führende Hörimplantat-Führende Hörimplantat-Führende Hörimplantat-Führende Hörimplantat-Führende Hörimplantat-
Hersteller im Gespräch: „WennHersteller im Gespräch: „WennHersteller im Gespräch: „WennHersteller im Gespräch: „WennHersteller im Gespräch: „Wenn
Hörgeräte nicht mehrHörgeräte nicht mehrHörgeräte nicht mehrHörgeräte nicht mehrHörgeräte nicht mehr
ausreichen - neues Hören mitausreichen - neues Hören mitausreichen - neues Hören mitausreichen - neues Hören mitausreichen - neues Hören mit
CI“ - als CI“ - als CI“ - als CI“ - als CI“ - als VVVVVideochatideochatideochatideochatideochat
Mittwoch, 4. Mai 2023, 17 Uhr
Referent: Benjamin Bergjürgen,
Advanced Bionics
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
VideochatVideochatVideochatVideochatVideochat
Mittwoch, 10. Mai 2023, 10 Uhr

Anzeige

Referentin: Patricia Lista,
Audiotherapeutin DSB
Gruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einem
Psychologen: PsychologischePsychologen: PsychologischePsychologen: PsychologischePsychologen: PsychologischePsychologen: Psychologische
Aspekte von Aspekte von Aspekte von Aspekte von Aspekte von TTTTTinnitusinnitusinnitusinnitusinnitus
Freitag, 12. Mai 2023, 15 Uhr
Referent: Dipl.-Psych. Martin
Junghöfer, Psychologischer
Psychotherapeut

Monika Romain ist GewinnerinMonika Romain ist GewinnerinMonika Romain ist GewinnerinMonika Romain ist GewinnerinMonika Romain ist Gewinnerin
eines Warengutscheins beimeines Warengutscheins beimeines Warengutscheins beimeines Warengutscheins beimeines Warengutscheins beim
BECKER-PreisausschreibenBECKER-PreisausschreibenBECKER-PreisausschreibenBECKER-PreisausschreibenBECKER-Preisausschreiben

Königswinter und Wachtberg
erhalten Fördergelder für Denkmalpflege
Landtagsabgeordneter Grunwald freut sich über Denkmalförderung des Landes
Jonathan Grunwald, der Land-
tagsabgeordnete für Bad Honnef,
Königswinter, Meckenheim,
Wachtberg und die Hennefer
Obergemeinde, freut sich über die
Landesförderung für Denkmal-
pflege und Denkmalschutz in

Königswinter und Wachtberg. In
Königswinter unterstützt das Land
Nordrhein-Westfalen mit 50.000
Euro die Sanierung des Daches
und der Fassade der Pfarrkirche
St. Michael. In Wachtberg wird
mit 75.000 Euro die Sanierung des

Daches und der Fassade der
Pfarrkirche St. Margareta
unterstützt. Außerdem wird in
Wachtberg die Instandsetzung der
Wegekreuze mit 2.535 Euro
gefördert.
„Unser historisch-kulturelles Erbe
ist ein unverzichtbarer Bestand-
teil unserer regionalen Identität
und gibt uns Aufschluss über
unsere Geschichte. Als heutige
Generation tragen wir die
Verantwortung, dieses Erbe für die
kommenden Generationen zu
pflegen und zu erhalten. Dabei
sind Denkmäler nicht nur stille
Zeugen der Vergangenheit,
sondern auch Orte der Identität
und der kulturellen Bildung“,
freut sich Grunwald über die
Landesunterstützung.
Mit dem Landesprogramm zur
Erhaltung und Pflege von
Denkmälern konnten bereits
zahlreiche denkmalpflegerische
Einzelprojekte unterstützt wer-
den. In vielen Fällen werden
Investitionen, die durch Privat-
eigentümerinnen und Privat-
eigentümer, Kirchen, Kommunen,

Vereine und Stiftungen getätigt
werden, finanziell durch das Land
Nordrhein-Westfalen begleitet.
Mit den „Richtlinien über die
Gewährung von Zuwendungen für
Denkmalschutz und Denkmal-
pflege (Förderrichtlinie Denkmal-
pflege)“, in Kraft getreten am 1.
Juli 2019, hat die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen das
Förderwesen zudem modernisiert
und gestärkt. Von 2017 bis 2022
hat die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen mit rund
88,5 Millionen Euro fünfmal mehr
Geld für die Erhaltung von
Denkmälern zur Verfügung gestellt
als in der Legislaturperiode zuvor.
Durch die deutlich erhöhte
Finanzausstattung trägt die
Landesregierung dazu bei, dass
die fast 90.000 Bau- und
Bodendenkmäler im Land erhalten
werden können. Rund 78 Prozent
der Baudenkmäler befinden sich
im Privateigentum von Menschen,
die sich mit viel Liebe zum
(historischen) Detail für ihre
Erhaltung für die nachkommenden
Generationen einsetzen.
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste
Beweis dafür, dass Gott den
Menschen liebt und ihn glücklich
sehen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt das
Herz eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahr-
hundertealten Biertradition und

der heutigen Leidenschaft von
Brauern auf ihrer Suche nach
Veredelung und Perfektion hat
dazu geführt, dass Belgien
außergewöhnliche Biere mit
authentischer Geschichte und
bahnbrechendem Sachverstand
produziert. Auch darum räumen
die belgischen Brauer laufend
Preise bei bedeutenden interna-
tionalen Bierwettbewerben ab.

Zur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immer
mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand in Mesopotamien im
Jahre 9000 vor Christus. Über
Ägypten und das Römische Reich
gelangt das Bier bis zu den
Galliern. Bierbrauen war anfangs
eine Haushaltsarbeit für Frauen.
Abteien and Mönche.

Im Frühmittelalter entwickelten
sich Abteien zu Wissenszentren
für Landwirtschaft, Viehzucht und
Handwerke, darunter das Brauen.
Da die Wasserqualität so schlecht
war, durften die Mönche in
begrenztem Umfang das
regionaltypische Getränk zu sich
nehmen. In unseren Gefilden
entschied man sich für das Brauen
von Bier. Dank der Mönche
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entwickelte sich Bierbrauen von
einer Haushalts- zu einer Hand-
werkstätigkeit.

Und so wurde die Braukunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende
wächst das Interesse an
authentischen Spezialbieren. Den
bekanntesten und populärsten
Biermarken, die intensiv von
Marketing und PR unterstützt
werden, stehen Trappistenbiere
- die wegen der praktizierten
Produktionsbeschränkung lang-
sam aber sicher immer exklusiver
werden - und charaktervolle
Spezialbiere lokaler und fa-
miliärer Brauereien gegenüber.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr Hobby-brauer mit
ihren Bieren hervor. Diese

werden in kleinerem Umfang
direkt oder in einem örtlichen
Gastronomiebetrieb verkauft.
„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
Und der Supermarkt an der
Grenze bietet hier eine große
Auswahl an belgischen und
internationalen Spezialbieren.
Ideal sind auch die Ge-
schenkverpackungen. Schauen Sie
vorbei hier findet nicht nur der
Bierkenner was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich
geöffnet von 8 bis 18.30 Uhr auch
sonntags.
Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler hier
können Sie nicht nur gutes
belgisches Bier genießen, sondern
auch den herrlichen belgischen
Kuchen.

Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter:
www.grenzgenuss.net

Ließemer Scheunenkirmes 2.0
Neuer Veranstaltungsort ist der Bolzplatz
Die große Vorplanung ist abge-
schlossen und der Kirmesverein
Ließem hat die Scheunenkirmes
komplett neu gestaltet. Der neue
Veranstaltungsort wird der
Bolzplatz in Ließem sein. „Wir sind
froh, nach ausführlichen Gesprächen
mit allen Beteiligten eine ganz tolle
Lösung gefunden zu haben“, so
Stephan Brodeßer, der Vorsitzende
des Kirmesvereins. „Auf dem
Cäcilien Heidchen in Ließem (auch
Bolzplatz genannt) werden wir ein
großes Zelt aufbauen und können
so vom 8. bis 10. September die
Scheunenkirmes mit dem
bekannten Programm an drei Tagen
durchführen.“

Eine besondere Herausforderung
wird für die Kirmes Crew diesmal
der Auf- und Abbau. Wofür sonst
knapp drei Wochen zur Verfügung
standen, muss jetzt alles in fünf
Tagen erledigt sein. Natürlich
inklusive des großen Veranstaltung
Zeltes.
Unser Wunsch bleibt aber,
möglichst viele Teile der bewährten
Dekoration aus der Scheune auch
im Zelt aufzubauen, so die 15
Meter lange Theke, die Cocktailbar
mit dem riesigen Filmplakat und
unsere römische Mauer mit der
großen Preistafel. Auch soll es vor
dem Zelt einen überdachten
Biergarten geben. Und die

Kirmesgeschäfte mit Schießbude
und Kettenkarussell sind auch mit
eingeplant. Das berichten
übereinstimmend die Techniker der
Kirmes Crew anlässlich eines
Ortstermins auf dem Bolzplatz.
Auch soll die Bühne im Hintergrund
wieder ein riesiges Prospektbild
erhalten. Die Spatzen pfeifen es
schon von den Dächern, dass es
wieder etwas aus der großen Stadt
am Rhein ist.
Das alles bedarf einer präzisen
Planung und vielen helfenden
Händen. Wer beim Auf- und oder
beim Abbau des Zeltes mit
anpacken möchte, meldet sich
bitte beim Kirmesverein. Wir

freuen uns über jede Hilfe.
Scheunenkirmes in drei Tagen
bedeutet natürlich, dass wir das
bekannte Programm kürzen
müssen. Der Familiensonntag und
der Senioren Montag werden
zusammen am Sonntag den
Abschluss der Kirmes bilden.
Der Vorverkauf für den
Scheunenball wird ab Ende Mai
wieder über die Internetseite des
Vereins angeboten und unter
scheunenkirmes-liessem.de gibt
es dann auch alle Neuigkeiten und
Infos zur Kirmes.
Henning Schwekendiek
Kassierer im Verein zur Förderung
der Historischen in Ließem eV.
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Aus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPD

Denkmalschutz

Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Haushalt 2023 - Vollbremsung auf der Zielgeraden
Rat stoppt Haushaltsberatungen

Neben dem Mehrfamilienhaus an
der Konrad-Adenauer-Straße in
Niederbachem mit der
Hausnummer 104 gibt es von
Berkum aus kommend am
Ortseingang Niederbachems mit
der Hausnummer 100 noch ein
zweites nicht gerade optisch
einladendes Gebäude:
Die ehemalige Gaststätte zur
Traube. Das traditionsreiche
Gasthaus wurde 1979 endgültig
geschlossen. Der jetzige Besitzer
dieses markantesten im
Niederbachemer Ortskern von
Anfang des 19. Jahrhunderts
wollte dem Bauwerk schon mit

der Abrissbirne zu Leibe rücken.
Schon 2010 wurde eine Anfrage
zur Prüfung des Denkmalswertes
beim Landesamt für Denk-
malpflege gesellt.
Die Wachtberger Verwaltung plante
im Rahmen des „Integrierten Hand-
lungskonzeptes Niederbachem“ die
Bedeutung der Bruchsteinhäuser für
diesen Ortsteil herzustellen. Und
besonders die Mitglieder des
Heimatvereins unterstützten die
Bemühungen der Verwaltung, das
Objekt unter Denkmalschutz zu
stellen.
Inzwischen steht das Gebäude
schon lange unter Denkmalschutz.

Der Denkmalschutz verfolgt das
Ziel, Denkmäler dauerhaft zu
erhalten. Diese Erhaltungspflicht
obliegt dem Besitzer. Kann der
dieser Pflicht nicht nachkommen,
was durchaus verständlich ist,
sollte er aber doch dafür sorgen,
dass dies ein anderer tun kann,
sprich: das Objekt verkaufen.
Findet sich aber aufgrund eines
extrem hoch angesetzten
Kaufpreises kein Käufer und
kommt der Immer-noch-Besitzer
seiner Erhaltungspflicht nicht
nach, verfällt das Objekt immer
weiter. Das Ergebnis ist täglich in
der Konrad-Adenauer-Straße 100

zu sehen: Die meisten
Fensterscheiben sind doch Pappe
ersetzt, ein Bauzaun umgibt das
gesamte Gebäude. Es stellt sich
nur noch die Frage, ab wann das
Gebäude so marode ist, bis es
abgerissen werden muss.
Der Preis für das dann freie
Grundstück wird ein Vielfaches von
dem betragen, den das
denkmalgeschütze Objekt jemals
hätte einbringen können. Hier gilt
es für Verwaltung und Politik
nunmehr rasch zu handeln und
den Erhalt dieses historischen
Gebäudes zu sichern.

Lisa Wollmann

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung vom 20. April die
laufenden Haushaltsberatungen
abgebrochen. Die Tarifrunde im
öffentlichen Dienst lasse
Lohnsteigerungen erwarten, die
Wachtberg ohne Neuausrichtung
des Haushalts in die Haus-
haltssicherung führen würden.
Daher müsse nun alles neu
gerechnet werden.
Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg ist überzeugt:
Jetzt ist im Haushalt jeder Stein
umzudrehen!
„Es ist aber zu kurz gegriffen, nur
die Personalkosten zu betrachten.
Auch die Entwicklung der Zinsen
macht es alternativlos, diese
realistisch zu kalkulieren. Bei
einem Leitzins von 3,5% kann für
neue Kredite kein Zins von 2%
zugrunde gelegt werden. Auch bei
den Kassenkrediten sind 2,5%
viel zu niedrig. Gestiegene Zinsen
sind allerdings für Wachtberg
angesichts geplanter Millionen-

investitionen sowie stetig
steigender Kassenkredite ein
mindestens so wichtiger Posten
im Haushalt. Hierzu passt es nicht,
dass die schwarz-grüne Koalition
mal eben die Über-tragung von
Kreditermächti-gungen i.H.v. 28,5
Mio.€ be-schlossen hat, ohne die
Notwendigkeit im Einzelfall zu
überprüfen. Besonders ärgerlich
ist es zudem, dass deutlich
steigende Löhne und Zinsen schon
länger absehbar waren und der
Bürgermeister nicht früher darauf
reagiert hat“, so der Frak-
tionsvorsitzende Ulrich Feyer-
abend.
Zur Vermeidung weiterer dras-
tischer Steuererhöhungen werden
jetzt Einschränkungen in allen
Bereichen erforderlich. UnserUnserUnserUnserUnser
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg sieht hierbei folgende
Schwerpunkte:
• Personalkosten:Personalkosten:Personalkosten:Personalkosten:Personalkosten: Keine

weiteren Stellen! Auch in
Wachtberg muss dem Ruf

nach immer mehr neuen
Stellen Einhalt geboten
werden! Stattdessen
Reduzierung des
Stellenplans auf die
aktuell besetzten Stellen.

• InvestitionenInvestitionenInvestitionenInvestitionenInvestitionen vorrangig
zur Erfüllung von
Pflichtaufgaben und
Aufnahme in den Haushalt
nur, wenn die Umsetzung
in 2023 angesichts der
Vielzahl begonnener
Projekte und der späten
Verabschiedung des
Haushalts realistisch ist.
Gleiches gilt für 2024.

• Die Unterhaltung derUnterhaltung derUnterhaltung derUnterhaltung derUnterhaltung der
Gebäude und derGebäude und derGebäude und derGebäude und derGebäude und der
InfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastruktur muss
angesichts massiv ge-
stiegener Finanzie-
rungskosten wieder viel
stärker in den
Vordergrund rücken, um
in der Zukunft teurere

Investitionen zu ver-
meiden.

Uns ist bewusst, dass diese
Vorstellungen auf Widerstand
auch in der Bevölkerung stoßen.
Nur weiter wie bisher ist auch
keine Lösung! Und die ansonsten
zwingend erforderlichen massiven
Steuerhöhungen wünscht sich
auch niemand.
Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg ist bereit, die
nun notwendige Neuausrichtung
des Haushalts unterstützend zu
begleiten.

Ulrich Feyerabend

(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg
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Aus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDP

Nicht den Kopf in den Sand stecken
Raus aus der Falle Haushaltssicherung in Wachtberg

Verteilerkästen in der Landschaft
Das Erscheinungsbild von Verteilerkästen soll unauffällig sein

Schneller als gedacht kommt das
böse Erwachen für den Gemein-
dehaushalt Wachtberg. Zwar sind
Inflation und Reaktionen von Löhnen
und Gehältern nun schon seit vielen
Monaten in der Diskussion. Die
Gemeinde hat im Haushaltsplan
2023 - 2024 aber bisher nur mit
weniger als 2% Entgeltsteigerung
p.a. gerechnet. Jetzt sieht es so aus,
als würden daraus ca. 11% in zwei
Jahren - entsprechend für den
Doppelhaushalt Mehraus-gaben von
ca. 1 Mio. Euro p.a.
Bei 48 Mio. Haushaltsvolumen
hätte eine solche Änderung nicht
von vornherein bedeuten müssen,
in die sog, Haushaltssicherung zu

fallen. Die Gemeindeordnung NRW
erlaubt ja Defizite bis zu einem
Zwanzigstel des Eigenkapitals. Nur
wurde eben das Zwanzigstel mit
der bisherigen unrealistischen
Planung schon bis an den Rand
ausgenutzt. Die Selbsttäuschung
ist offensichtlich. Fallen wir in die
Haushaltssicherung, muss die
Gemeinde unter Kontrolle der
Kommunalaufsicht sparen.
Was tun? Es gibt zwei
Möglichkeiten: nur das Minimum
tun, um noch für wenige Jahre
gerade so an der Grenze
Haushaltssicherung vorbeizu-
schrammen, wenn überhaupt.
Oder die förmliche Haushalts-

sicherung vermeiden, aber das
Ziel freiwillig übernehmen, und
den Haushalt in der vorgesehenen
Zahl Jahre ausgleichen. Das wäre
eine durchgreifende Neuplanung.
Hier passt, was der Revolutionär
Friedrich Engels vor 150 Jahren
gesagt hat: Freiheit ist die Einsicht
in die Notwendigkeit.
Es gibt genügend konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten, die in Summe
einen großen Hebel haben. Z.B.
braucht Wachtberg nicht jedes neue
Projekt aufzugreifen, bloß weil Bund
und Land Fördergeld versprechen
und sich Experten andienen. An-
rechenbare Kosten sind am Ende oft
niedriger als erwartet und Folge-

kosten bleiben an der Gemeinde
kleben. Bei den Investitionen wäre
kräftig abzuspecken - mit klaren
Prioritäten, damit wir weiter gute
Bildung in guten Schulen sichern.
Der Stellenplan im Rathaus würde
nicht unberührt bleiben. Der FDP-
Fraktionsvorsitzende Friedrich
Oettler fragt: „Wer soll denn den
Gemeindehaushalt in Ordnung
bringen, wenn nicht wir in der
Wachtberger Kommunalpolitik
selber? Die FDP ist bereit zu
„rigoroser Ausgabedisziplin“ und
„solider Finanzpolitik“, und zwar
nicht als Behauptung, sondern in der
Wirklichkeit!“.

Friedrich Oettler

Liebe Wachtberger, was halten Sie
von den Schalterkästen, die als
sichtbare Zeichen der sonst
unsichtbaren unterirdischen Infra-
struktur für Telekommunikation,
Elektrizität, Gas an vielen Orten
verstreut in der Gemeinde stehen?
Für die Sitzung des Planungs-
ausschuss vom 28. März hatten wir
als FDP-Fraktion beantragt, dass
die Platzierung und das
Erscheinungsbild dieser Verteiler-
kästen möglichst unauffällig sein
sollen. Wir meinen, sie sollten
außerhalb typischer Blickachsen
stehen und in zurückhaltender,
unauffälliger, naturnaher Farbe
gestaltet sein. Das Erschei-
nungsbild des öffentlichen Raums
innerhalb und außerhalb der

Bebauung soll möglichst wenig von
solchen technischen Objekten
geprägt sein.
Ein Einzelbeispiel für einen unschön
raumgreifenden Vertei-lerkasten ist
der auf der Westseite der Pecher
Ampelkreuzung, siehe Foto. Das
Objekt stört den Blick von
Fußgängern wie Autofahrern auf den
seit 2019 hochwertig naturnah
gestalteten Ortsein-gang, ob diese
Störung nun bewusst oder eher nur
unbewusst empfunden wird.
Die Verwaltung stellte im
Ausschuss fest, dass die Betreiber
solche Objekte baugenehmi-
gungsfrei errichten dürfen. In der
Diskussion im Ausschuss wurde
dann auch die Idee vorgebracht,
die Kästen künstlerisch zu

Verteilerkasten Pecher AmpelkreuzungVerteilerkasten Pecher AmpelkreuzungVerteilerkasten Pecher AmpelkreuzungVerteilerkasten Pecher AmpelkreuzungVerteilerkasten Pecher Ampelkreuzung

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP

gestalten. Schließlich wurde
entschieden, dass sich die
Ortsausschüsse mit dem Thema
befassen sollen. Wir bitten also alle
Wachtberger, die Hinweise auf
Verteilerkästen in ihrem Ort geben
wollen, sich an ihren Ortsausschuss
oder an uns von der FDP-Fraktion
zwecks Sammlung und Weiter-

leitung zu wenden!
Die Gestaltung von Vertei-
lerkästen mag nicht zu den
dringendsten Gemeindethemen
gehören - wir können aber hier
mit kleinen Eingriffen zur Qualität
unserer schönen Wachtberger
Kulturlandschaft beitragen.

Friedrich Oettler
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Neues Zuhause im Altbau
Modernisierungskosten beim Kauf einer Bestandsimmobilie realistisch einschätzen
Der Kauf eines älteren Hauses ist
für viele Immobilieninteressenten
auf den ersten Blick der günstigere
Weg, an ein Eigenheim zu
gelangen. Man spart sich den
Stress der Bauplanung und des
Baus und kann schneller ein-
ziehen. Zudem liegen bestehende
Objekte oft in Stadtvierteln mit
gewachsener Infrastruktur statt auf
der grünen Wiese. Dennoch rät Erik
Stange, Sprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB), nicht
vorschnell dem Charme eines
älteren Bauwerks zu verfallen.
„Wenn hohe Sanie-rungs- oder
Modernisie-rungskosten zum
Kaufpreis hinzukommen, kann es
am Ende teurer werden als
gedacht“, warnt er.

Hausbegehung mit sachverHausbegehung mit sachverHausbegehung mit sachverHausbegehung mit sachverHausbegehung mit sachver-----
ständiger Unterstützungständiger Unterstützungständiger Unterstützungständiger Unterstützungständiger Unterstützung
Um den baulichen Zustand
realistisch einzuschätzen, ist eine
Hausbegehung mit fachmän-
nischem Rat empfehlenswert.
Sachverständige wie die unab-
hängigen BSB-Bauherrenberater
erkennen bereits mit Blick auf das
Baujahr und auf die Unterlagen
zum Haus, wo mögliche
Schwachstellen liegen können und
einer besonderen Prüfung
bedürfen. Unter www.bsb-ev.de
gibt es dazu einen „Ratgeber
Bestandsimmobilie“, der
kostenlos bestellt werden kann.
Von undichten Dächern über
Putzschäden bis zu feuchten
Hausteilen reicht die Bandbreite
möglicher Probleme. Veraltete

Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartendenWer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartendenWer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartendenWer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartendenWer den Kauf eines Altbaus plant, sollte die zu erwartenden
Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Modernisierungskosten realistisch einschätzen.Modernisierungskosten realistisch einschätzen.
Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim RosseFoto: djd/Bauherren-Schutzbund/Joachim Rosse
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Anlagen- und Heiztechnik muss
ebenso beachtet werden wie
Wärmebrücken oder unzurei-
chende Dämmungen. In Reihen-
häusern und Eigentumswoh-
nungen spielt häufig der
Schallschutz zu Nachbarhäusern
oder Wohneinheiten in den
anderen Stockwerken eine Rolle.
Nicht zuletzt können auch
Wohnschadstoffe unentdeckt in
Altbauten schlummern und teure
Sanierungsmaßnahmen nach sich
ziehen.
Solide Grundlage für dieSolide Grundlage für dieSolide Grundlage für dieSolide Grundlage für dieSolide Grundlage für die
Einschätzung von ZusatzkostenEinschätzung von ZusatzkostenEinschätzung von ZusatzkostenEinschätzung von ZusatzkostenEinschätzung von Zusatzkosten

Emma: Tanzen macht Spaß
(Geschichte des Tanzes im Zeitraffer zum Welttanztag am 29. April)

Mit der professionellen Unter-
suchung des Hauses vor der
Unterschrift unter einen Kauf-
vertrag verschaffen sich Kaufin-
teressenten mehr Sicherheit.
Dazu bekommen sie eine solide
Grundlage für die Einschätzung
der zu erwartenden Sanierungs-
und Moderni-sierungskosten.
Seriöse Verkäufer oder Makler
werden einer solchen Begehung
zustimmen. Wenn nicht, rät BSB-
Sprecher Stange zu Vorsicht, da
der Anbieter möglicherweise
bewusst Schwächen des Gebäudes
verbergen möchte. (djd)

Bolt

1982 wurde dieser Tag zum ersten
Mal ausgerufen, um den Tanz als
universelle Sprache in der Welt
zu würdigen. Denn der Tanz befreit
den Menschen von der Schwere
des Alltags, beschwingt sein
Inneres und macht Spaß und gute
Laune. „Von allen Künsten, die
der Mensch ausübt, ist der Tanz
die ursprünglichste. Er empfing
ihn von der Natur. Er teilt ihn mit
den Tieren.“. Das ist ein Zitat aus
dem 1925 erschienenen Buch
„Der Tanz“ von Max von Boehn.
Der Ursprung des Rhythmus’ liegt
im menschlichen Körpers: Das
Herz schlägt rhythmisch, der Atem
geht gleichmäßig; genauso
automatisch bewegen sich die
Arme beim Gehen entgegen-
gesetzt zu den Beinen. Im Grunde

können wir überall in der Natur
„Tanz“ und Schwingungen sehen
und empfinden. Auch Alexander
von Humboldt wusste: „Die
Bewegung der Weltkörper gegen-
einander ist ein rhythmisches
Tanzen“.
Die Naturvölker äußerten ihre
Empfindungen in Masken-, Hoc-
hzeits-, Toten-, Schwert-, Kriegs-
oder religiösen Tänzen. Wenn in
den späteren Jahrhunderten
Bauern tanzten, waren es Reigen
mit Hopsen und Springen, meist
gesungen. Sehr anmutig sah das
nicht aus; doch die Hauptsache
war, dass es lustig zuging. Im Laufe
der Jahrhunderte änderte sich die
Art der Tänze vom Schreittanz,
z.B. dem Menuett aus Frankreich
und der Allemande im Drei-

vierteltakt zum Walzer oder zur
Polka, vom Kontertanz zum
Paartanz. Die Franzosen ent-
wickelten aus den höfischen Vis-
à-vis-Tänzen den unschicklichen
Chahut, der später zum Kunsttanz
Can-Can wurde.
Trotzdem wurde man in den Salons
tanzmüde. Da die „Alte“ Welt keine
neuen Tanz-Ideen hatte, übernahm
bald die „Neue“ Welt die Führung
mit den damals sehr verpönten, als
„Negertänze“ abqualifizierten
Rhythmen. Immer wieder tauchten
über den „großen Teich“ neue Tänze
auf: z.B. Boston, Foxtrott oder
Cakewalk (eine moderne Form von
Schreittanz). Blackbottom und
Charleston wurden enthusiastisch
auch in Deutschland getanzt. In den
30er Jahren folgten der Swing und

lateinamerikanische Rhythmen.
Nach Boogie Woogie, Rock’n Roll
und Twist begeisterten die Beatles
das junge Publikum. Nach der
sanfteren Flower-Power-Musik sind
heute Disco, Techno, Rap und Metall
„in“.
„Der Tanz bringt Entspannung
unserer Nerven, er ist ein
Betäubungsmittel. Deshalb tanzen
auch heute wieder „reifere
Jahrgänge“. Das ist ein ebenso
amüsanter Sport wie Golfspiel. Der
Tanz fesselt, regt an, und wer ihm
verfallen ist, findet diesen Sport
mindestens ebenso unterhaltend
wie Golf und Tennis.“ Wer nun
glaubt, dieses Zitat seien Gedanken
unserer Zeit, der irrt. Vor fast
hundert Jahren dachte Max von
Boehn schon so zeitgemäß. (C.v.D.)

Der 6-jährige Bolt ist ein lustiger
und ziemlich verrückter Kerl, der
noch viele Flausen im Kopf hat.
Mit ihm kommt auf jeden Fall
Leben in die Bude. Er sucht daher
hundeerfahrene und sportliche
Menschen, die mit seinem
Temperament klarkommen.
Lange Wanderungen sowie viel
körperliche und geistige
Auslastung sind bei Bolt
Pflichtprogramm, damit er seine
Energien abbauen kann und dann
auch mal ganz entspannt das

Leben kennen lernt. Da der Rüde
bereits sehr lange mit seinem
Kumpel zusammen im Tierheim
saß, wird er das alleine bleiben
nach und nach kennen lernen
müssen, damit seine Leute auch
in Zukunft ihre Einkäufe erledigen
können, ohne dass er sie allzu
sehr vermisst.
Größere Kinder sollten kein
Problem sein, wenn diese schon
den Umgang mit Hunden kennen
und standfest sind, da Bolt gut
aufdrehen kann. Mit anderen

Hunden zeigt er sich im Tierheim
gut verträglich und freut sich über
die regelmäßigen Spielstunden
mit seinen Hundekumpels. Mehr
Infos über Bolt gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25, 53424
Remagen. Tel. 02642/21600.
Spendenkonten: Tierheim u.
Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V., KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN
DE74 5776 1591 0201 8159 0

Foto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.
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Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen
eine erholsame Nacht

Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens
verbringen Menschen mit
Schlafen. Dabei fallen das
Schlafverhalten und -bedürfnis
sehr unterschiedlich aus: manch
einer kommt mit mehreren kurzen
Schlafintervallen zurecht, ein
anderer braucht eine lange
Tiefschlafphase. So oder so gilt
für alle Menschen, dass Schlaf ein
aktiver und kein passiver Prozess
ist, um den Körper zu rege-
nerieren. Andreas Ruf, Geschäfts-
führer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM), erklärt: „Über den
individuellen Schlafrhythmus und
die Schlafdauer hinaus gibt es
eine Reihe von Faktoren, die eine
erholsame Nachtruhe fördern. Ein
gemütliches Massivholzbett
bietet ein natürliches Schlafum-
feld, in dem Körper und Geist sehr
gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie äth-

erische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den
Körper und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibak-
terielle Wirkung gegen Viren und
Keime. Die Krankmacher haben
auf offenporigen Massivholz-
flächen keine Chance zu
überleben, da das Holz die
Feuchtigkeit aus den Bakterien
zieht und diese damit zum
Austrocknen bringt. Dies trägt
sodann auch zu einer schnelleren
Genesung im Schlaf bei.
„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und fügt
hinzu: „Gerade Hausstauballer-
giker profitieren von dieser
besonderen Eigenschaft und auch

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen
beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu
kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Putzmuffel haben es leichter beim
Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich
Massivholzmöbel durch ihre
Langlebigkeit und Robustheit aus,
was ebenso für Massivholzbetten
gilt. „Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal
mit seinem gesamten Hausrat

umgezogen ist. Denn beim
wiederholten Zerlegen und
Zusammenbauen von Massivhol-
zmöbeln ergeben sich keine
Einbußen in deren Stabilität“, so
Ruf. Die Folge sind eine hohe
Lebensdauer sowie lange Freude
und Erholung im eigenen
Massivholzbett. (IPM/RS)

Auch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das
Holz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oder
Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutschland
Grundnahrungsmittel Nummer
eins. Aber auch Gebäck, Nudeln,
Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahlenes
Getreide nicht denkbar. Zwischen
Bauer und Bäcker steht deshalb
eines der ältesten Handwerke der
Welt: der Müllerberuf. Trotz der
langen Tradition ist dieser aber
nicht in der Vergangenheit stehen
geblieben. So steht zwar das
Naturprodukt Getreide nach wie
vor im Mittelpunkt, doch bei der
Verarbeitung wird im Zeitalter von
Automatisierung und Digitali-
sierung auf Hightech gesetzt. Die
korrekte Berufsbezeichnung lau-
tet heute: „Verfahrenstech-
nologe Mühlen- und Getreide-

wirtschaft Fachrichtung Müllerei“.
Müller sein bedeutet, etwas
Sinnerfülltes zu tun. Der Müller
produziert das Mehl und legt das
Fundament für hochwertige regio-
nale Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Ge-
nusshandwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein
vielseitiger und zukunftssicherer
Beruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in
Deutschland, sondern auch auf
dem internationalen Arbeitsmarkt
sehr gefragt. Voraussetzung für
die duale Ausbildung ist ein guter
Haupt- oder Realschulabschluss,
Abiturienten steht auch ein
kürzeres duales Studium offen.

Infos gibt es beim Bayerischen
Müllerbund unter
www.muellerbund.de,
Ausbildungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de.
Die praktische Arbeit in der Mühle
beginnt mit der Prüfung des
angelieferten Getreides im Labor.
Beim Mahlen selbst sind Mahl-
steine und das Mehlsäcke-
schleppen Vergangenheit. Statt-
dessen verfügen moderne Mühlen
über einen komplexen Maschi-
nenpark mit vollautomatischer
Prozesssteuerung, den es zu
beherrschen gilt. Im Walzenstuhl
wird das Getreide zu grobem
Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt. Qualitätskontrolle,
organisatorische und kaufmän-
nische Elemente gehören zum
Müllerhandwerk ebenso dazu.

Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellen-
prüfung sind die Chancen auf
einen sicheren Arbeitsplatz und
gute Bezahlung hoch. Zudem
stehen Müllern und Müllerinnen
zahlreiche Karriereoptionen offen.
So kann man die Meisterschule
besuchen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an der
Technikerschule in Braunschweig
innerhalb von zwei Jahren die
Titel „Meister“ und „staatlich
geprüfter Müllereitechniker“
erwerben. Als letzter Schritt lässt
sich ein betriebswirtschaftliches
Studium draufpacken, das fit
macht für alles rund um Finanzen,
Marketing und Personalwesen.
Zudem ermöglicht der Meister-
brief das (Fach-)Hochschulstudium
in vielen technischen und ernäh-
rungswirtschaftlichen Fächern.
(djd)
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oder gerne per WhatsApp: 0171 672 15 65

Hausmeister (m/w/d)

Reinigungskräfte (m/w/d)

Wir suchen Verstärkung!

Wir freuen uns 

auf Sie!

Dachdecker sichern
die Energiewende

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der
Energieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzu-
reichende Renovierungsraten. An-
gestrebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeitigen
Rate, die aktuell bei 1 % liegt.
Besser noch wäre nach Meinung
der Klimaexperten eine Rate von
3,5 %. Hier kommt das Dachdecker-
handwerk ins Spiel: Sie führen
geeignete Maßnahmen wie Wär-
medämmung an Wänden, am Dach
oder an der oberen Geschossdecke
aus, durch die schon viel Energie
eingespart werden kann. Dach-
decker und Dachdeckerinnen sind
wichtige Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Förder-
gelder infrage kommen. Zum
Beispiel lassen sich durch Kredite
bei der KfW oder der Nutzung von
Steuerermäßigungen für ener-
getische Sanierungen auch im
privaten Wohnungsbau deutliche
Einspareffekte erzielen. „Dach-
decker sind daher ganz wichtige
Akteure, wenn es um das Erreichen
der Klimaschutzziele geht, denn sie
sind Spezialisten, die die not-
wendigen Sanierungs-Maßnahmen
im Gebäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-

wandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten. „Dachdecker
und Dachdeckerinnen sorgen mit
ihrer fundierten Arbeit nicht nur
für eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dach-
flächen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk
arbeiten und dabei auch Klima-
schützer sein wollen, liegen mit
einer Ausbildung im Dachdecker-
handwerk genau richtig“, rät
ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk und
ergänzt, dass das Dachdecker-
handwerk bislang auch gut durch
die Coronakrise gekommen sei:
kaum Kurzarbeit und wenige
Entlassungen. Auch dies ein
Pluspunkt, der für eine Dach-
decker-Ausbildung spricht: Dach-
decker sind immer gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für dieDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die
Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oSolaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr08.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>ACHTUNG >>ACHTUNG >>ACHTUNG >>ACHTUNG >>
FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm.
Absolute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf
Anfrage. Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg,
Streichinstrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan,
Modeschmuck etc. Seriöse Abwick-
lung. Tel. 0152/29684235
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Str. 60, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/352258

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn (Dottendorf / Phönix Apotheken OHG),
0228/231761

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/952260

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis
Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis
01805 986700

TierärztlicherTierärztlicherTierärztlicherTierärztlicherTierärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
015207327519

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353331

Angaben ohne Gewähr
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